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Zum Oſterfeſte. 


Die Berliner „Poſt“ konſtatirt in einem 
Oſterartikel, daß, wenn es überhaupt eine 
Wahrſcheinlichkeit in der Politik gäbe, es die 
ſei, daß für die zwei Drittel des Jahres 1889, 
die wir noch vor uns haben, die Erhaltung 
des Friedens geſichert ſei. Das Blatt bringt 
hierfür eine Anzahl beweiskräftiger Thatſachen 
vor. Eine Störung des öffentlichen Friedens 
könnte am eheſten von Rußland oder Frankreich 
ausgehen. Rußland iſt mit ſeiner Kriegs⸗ 

bereitſchaft noch nicht fertig. Die „Poſt“ hätte 
als weiteren Grund noch anführen können, daß 
Rußland ſich mitten in ſchwierigen finanziellen 
Transaktionen befindet, die nur gelingen können, 
wenn der Frieden erhalten bleibt. In dieſer 
Vorausſicht hat wohl auch Herr v. Scholz mit 
der Kündigung und Konvertirung Aprozentiger 
preußiſcher Werthe begonnen; er braucht jetzt 
nicht zu fürchten, in dem Konvertirungswerke 
geſtört zu werden. Frankreich iſt im 
Augenblick ein Element des Friedens, weil es 
vor Allem Früchte von ſeiner Jubiläumsaus⸗ 
ſtellung ſehen will. Den inneren Kampf in 
Frankreich zwiſchen Boulanger und ſeinen 
Gegnern folgen wir als Nachbarn mit Auf⸗ 
merkſamkeit, aber doch als ruhige Zuſchauer. 
Denn wir wiſſen, daß Boulangers Sieg „bei 
den Fähigkeiten des Mannes und bei der 
inneren Gefährdung ſeiner Herrſchaft eine 
ſchwache, unſichere, großen Fehlern faſt unver⸗ 
meidlich verfallende Regierung ergeben würde.“ 
Wir wollen uns dies merken. Vor den Sep⸗ 


Boulanger von der „Poſt“ 


wie von der geſammten Kartellpreſſe ganz 
anders hingeſtellt und wer weiß, welche Rolle 
er bei den nächſten deutſchen Reichstagswahlen 
noch zu ſpielen berufen ſein wird, wenn er ſich 
bis dahin überhaupt als ein Faktor, mit dem 
wenigſtens die innere franzöſiſche Politik rechnen 
muß, oben erhält. — Der wundeſte Punkt in 
unſerer auswärtigen Politik liegt in unſerer 
traurigen Kolonialpolitik. Da haben unſere 
„Nationalen“ unter hoher obrigkeitlicher Auf⸗ 
munterung den Mund früher ſehr voll ge⸗ 
nommen und nun ſind ſie ſchon ſehr kleinlaut 
geworden. Die ſüddeutſchen „Nationalen“ 


Berliner Brief. 
Von Karl Böttcher. 
(Nachdruck verboten.) 

Berlin, 19. April. 

„Rettungskahn! Dem Schutze der Bürger 
empfohlen. Der Magiſtrat.“ In großen Buch⸗ 
ſtaben prangen dieſe Worte auf weißen Tafeln, 
die letzte Woche an den belebteſten Brücken 
aufgerichtet wurden — da, wo der großſtädtiſche 
Verkehr am mächtigſten brandet und der Eine 
oder Andere gar leicht über Bord geſchleudert 
werden könnte. Vielleicht auch, daß ſich der 
Magiſtrat zu dieſer Vorſichtsmaßregel durch die 
gegenwärtig in der Metropole herrſchenden 
Selbſtmord⸗ Epidemie veranlaßt ſah. Leuten, 
welche ſich ohne Retourbillet auf der Flucht aus 
dem Leben befinden und dabei den naſſen Weg 
wählen, ſoll die Möglichkeit der Rückkehr ge⸗ 
boten ſein. Es giebt viel Elend in der Welt, 
aber nirgends mehr als in der Weltſtadt. Wir 
meinen nicht das geiſtige, wir meinen die wirk⸗ 
liche, traurige Armuth, die Einem mit hohlen 
Wangen und zerlumpten Kleidern bittend und 
bettelnd entgegentritt, hier in Geſtalt einer ab⸗ 
gehärmten Frau, da in derjenigen eines 
hungrigen Knaben, dort in der eines kranken 
Obdachloſen. In ſolch' trüben Situationen 
ſenkt ſich die Lebensmüdigkeit vielleicht leichter 
in die Herzen. Was aber in letzter Zeit in 
der Reichshauptſtadt auch manches arme Weſen 
in den Tod hetzte, war die „holde Liebe.“ 
Dabei zumeiſt immer derſelbe Roman, aber ſo 
voll von einfacher Tragik, daß er ſofort auf 
jeder populären Vorſtadtbühne aufgeführt wer⸗ 
den könnte. Vorſpiel: Ein ſchönes Mädchen, 
ein Mann aus den beſſeren Geſellſchaftskreiſen; 
hierauf die üblichen vier Bilder: Liebe, Ver⸗ 
lobung, Eiferfucht, Selbſtmord. Nur manchmal 


Oſdeulſche Zeilung. 


waren immer voran, weil ſie am wenigſten 
von überſeeiſchen Dingen verſtehen und nun 
laſſen ſie ſchon in der „Köln. Ztg.“ erklären, 
daß ihnen die geſammte Reichspolitik vergällt 
ſei, wenn Deutſchland in der Kolonialpolitik 
immer weiter Schritt für Schritt zurückweiche. 
England war früher der „Feind“ ſchlecht⸗ 
weg und nun haben wir ihm ſchon die „Ver⸗ 
heirathung“ angeboten und in ſeiner Fried⸗ 
fertigkeit leiſtet es uns erfreulicher Weiſe große 
Dienſte, während es, wenn es böswillig wäre, 
in der Hand hätte, unſere geſammte Kolonial⸗ 
politik aufs Trockene zu ſetzen. So wenig uns 
der frühere Kampf gegen England und alles 
Engliſche erfreut hat, ſo wenig freuen wir uns 
darüber, daß wir jetzt ſo ſehr auf die engliſche 
Mithülfe und Protektion angewieſen ſind. Die 
Vereinigten Staaten ſcheinen leider 
in der Samoafrage nicht ſo liebenswürdig zu 
ſein. Auch die „Poſt“ klagt über das heraus⸗ 
fordernde Benehmen dieſer Macht, „welche aus 
der Schätzung der allgemeinen Lage die Zuver⸗ 
ſicht ſchöpft, daß die andern betheiligten Mächte 
nicht zu den Waffen greifen werden.“ Die 
„Poſt“ ſpricht die wenig dem früheren 
„nationalen“ Stolz entſprechende Meinung aus, 
daß dieſe Zuverſicht allerdings nicht getäuſcht 
werden würde. In der That wäre es ein 
„nationaler“ Wahnſinn, wenn wir uns um 
ſolcher Lappalie willen in den Kampf mit der 
Hauptmacht der Neuen Welt einlaſſen ſollten, 
und die deutſche Regierung handelt in der That 
nur im Intereſſe der Nation, wenn ſie an dem 
Be wegen Unkenntniß überſeeiſcher Verhält⸗ 
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Schnalle um ein Loch nach dem andern zurück⸗ 


ſteckt. Wo noch rechtzeitig die Remedur ge⸗ 
machter Fehler ernſtlich verſucht wird, iſt es 
auch noch möglich, gar zu große Schädigungen, 
die naturgemäß im Gefolge der Fehler ein⸗ 
treten, einigermaßen zu beheben. Aber war es 
denn wirklich nöthig, uns ſolchem Zurückweichen 
auszuſetzen? Was hatten wir uns in den 
ewigen Streit unter den „königlichen“ Häupt⸗ 
lingsfamilien wilder Völkerſchaften einzumiſchen? 
Freilich, daß wir eine feſtbegründete Monarchie 
haben, erleichtert es uns ja nach der neueſten 
Theorie, auch ſolche Fehler zu begehen. Auf 


eine kleine Abänderung in dieſem Rührſtück. 
Dann etwa ſind die Helden halbwüchſige Lehr⸗ 
linge, welche bisher nur vor der „erſchütternden 
Gewalt“ des Katzenjammers gezittert, die in 
Werther⸗Stimmungen verfallen und ſich vor den 
Fenſtern der kaltſinnigen Geliebten erſchießen. 
Geſtern verliebte ſich der Junge heimlich, heute 
erhält er in aller Stille einen Korb, morgen 
ſteht er ſchon in allen Zeitungen: er kam, er 
ſah und ſchoß. Alle dieſe albernen Fälle ſehen 
ſich ſo ähnlich, es iſt eine Reihe gleichmäßiger 
Detonationen, wie aus einem Repetirgewehre. 
Solche großſtädtiſche Jugend iſt entſchieden 
krank. Die Prügelſuppe aber, welche man zur 
Heilung verſchreiben will, wird die Achtung 
dieſer Braven vor ſich ſelbſt und vor Würde 
und Pflichten des Menſchendaſeins kaum erhöhen. 

Angeſichts ſolcher umflorter Erſcheinungen 
berührt es geradezu anheimelnd, wenn Einen 
der friſche Luftzug großſtädtiſchen Humors an⸗ 
weht, wie er auf den Plakaten der Litfaßſäulen 
zum Ausdruck kommt. Wer da in den letzten 
Tagen durch beſonders originelle Leiſtungen die 
Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte, war der ſoge⸗ 
nannte „Lachmuskel⸗Wirth,“ der Inhaber eines 
Etabliſſements unweit des Spittelmarktes. Er 
ſcheint mit ſeinen Ankündigungen nie in Ver⸗ 
legenheit zu kommen. Nach berühmten Muſtern 
annoncirt er: „5000 geſchmierte, hochfeine 
Butterbrode mit prima Belag. 8000 zurück⸗ 
geſetzte, ſehr empfehlenswerthe Zigarren. 
1000 Seidel Bier, nach Auswahl hell oder 
dunkel, vorläufig noch im Faß. 70,000 Liquöre, 
in verſchiedenſter Quanti⸗ und Qualität. Pfeffer, 
Salz, Moſtrich für Jeden, der bei mir präpelt, 
gratis. Mein Lokal iſt vom Einbruch der 
Dunkelheit an beleuchtet, im Winter geheizt, im 
Sommer nicht.“ Ein andermal veröffentlichte 
er an den Litfaßſäulen ein Portrait und be⸗ 
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der letzten parlamentariſchen Soiree ſoll ja das 
Dogma verkündet ſein, daß die Monarchie eher 
ein Zurückweichen in „nationalen“ Dingen ge⸗ 
ſtatte, als eine Republik. Wir dächten, es 
wäre beſſer, für die Monarchie, wenn man ſie 
ſolchen Experimenten à la Olmütz überhaupt 
nicht ausſetzte. Auf die innere Politik wollen 
wir dieſe Oſterbetrachtungen nicht ausdehnen, 
weil dies vielleicht die Oſterſtimmung gar zu 
ſehr beeinträchtigen könnte. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 20. April. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben 
ſich am Donnerſtag Vormittag nach dem Palais 
der Kaiſerin Auguſta, um daſelbſt in der neu 
errichteten Hauskapelle an der heiligen Abend⸗ 
mahlsfeier Theil zu nehmen. Außerdem nahmen 
nur noch die erbprinzlich meiningenſchen Herr⸗ 
ſchaften an der Feier Theil. Die Hauskapelle 
iſt errichtet in dem kleinen Gemach, welches 
zwiſchen dem Sterbezimmer und dem großen 
Vorzimmer vor des Kaiſers Gemächern liegt. 
Mit der Feier am Donnerſtag wurde die gottes⸗ 
dienſtliche Stätte geweiht. — Ueber die 
Monarchenbegegnungen, welche für dieſen 
Sommer in Ausſicht genommen ſind, liegen 
wieder eine Reihe von Nachrichten vor. Der 
„Poſt“ zufolge wird als ungefährer Termin 
für die Reiſe des Kaiſers nach England nach 
wie vor die letzte Woche des Monats Juli feſt⸗ 
gehalten. Nach einer Londoner Meldung der 
„Voſſiſchen Zeitung“ it es jetzt endgiltig feſt⸗ 
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woche machen und etwa eine 
verweilen wird. Die Einſchiffung des Kaiſers 
erfolgt, wie anderweit gemeldet wird, in 
Wilhelmshaven (nicht in Antwerpen) auf der 
Nacht „Hohenzollern“, die von zwei Geſchwadern 
begleitet ſein wird. Für die große Flottenrevue 
in Spithead ſoll engliſchen Nachrichten zufolge 
etwa der 17. Juli in Ausſicht genommen ſein. 
Dem Beſuch des Kaiſers von Oeſterreich in 
Berlin wird nach wie vor Anfang Auguſt ent⸗ 
gegengeſehen. Der Beſuch des Königs von 
Italien ſoll um die Mitte des Mai erfolgen. 


merkte, daß dies der 70,933ſte Menſch ſei, 
welcher ſein Lokal beſucht habe. Dann be⸗ 
richtete er, wie bei Vertheilung von Geſchenken 
an ſeine werthen Gäſte verſchiedene Haupt⸗ 
nummern noch nicht abgeholt worden ſeien: 
„Nr. 57 erhält eine Flaſche Sekt und ein 
Souper von 5 Gängen. Nr. 326 einen leben⸗ 
den Hahn. Nr. 370 eine Ueberraſchung (eine 
in Brod gebackene Taube.) Ich bitte dringend, 
die Geſchenke ſo raſch wie möglich abzuholen, 
da mein Lokal für meine Gäſte ſchon zu klein 
iſt und ich unmöglich noch lebende Hähne und 
in Brod gebackene Tauben aufbewahren kann.“ 
Geſtern trieb der Humor des Lachmuskel⸗Wirths 
eine neue Blüthe: „523 kräftige Herren aus 
der beſſeren Geſellſchaft ſofort geſucht. Da ich 
keinerlei Honorar zahle, ſo fordere ich auch keine 
Kaution. Bedingung iſt nur, daß die von mir 
engagirten Herrſchaften in möglichſt ausge: 
dehntem Maße meine Speiſen und Getränke 
probiren und zu zivilen Preiſen bezahlen. 
Diskretion Ehrenſache.“ 

Wird auf dieſe Weiſe bei den bierfeuchten 
Brüdern für friſchen Humor geſorgt, ſo 
durch die langerſehnte, letzte Woche endlich ſtatt⸗ 
gefundene Eröffnung des großen Bierhauſes der 
Münchener Firma G. Pſchorr für eine mächtige 
Quelle herrlichſten Stoffes. Dieſer 

rachtbau — die Krone aller Berliner Bier⸗ 
paläſte, erhebt ſich an der Ecke der Friedrich- 
und Behrenſtraße, ſonach inmitten des Brenn⸗ 
punktes des weltſtädtiſchen Verkehrs und bildet 
eine der neueſten architektoniſchen Zierden der 
Reſidenz. Eine hervorragende Sehenswürdig⸗ 
keit iſt dabei der große Reſtaurationsraum. 
Die gewölbte Decke deſſelben wird von fünf 
Granitſäulen mit vergoldeten Kapitälen ge⸗ 
tragen, in deren Bogenfeldern namhafte Münchener 
und Berliner Künſtler Bilder von der Brauerei 
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Nach einer der offiziöſen Wiener „Polit. Korr.“ 
aus Berlin zugehenden Meldung find an mili⸗ 
täriſchen Feſtlichkeiten während des Beſuches 
Sr. Majeſtät des Königs Humbert eine Revue 
über die Gardetruppen und eine Flottenrevue 
in Kiel in Ausſicht genommen. 

— Der Kaiſer hat folgende Kabinets⸗Ordre, 
betreffend das Marinekabinet, erlaſſen: „Die 
Beſtimmung Meiner Ordre vom 28. d. M., 
nach welcher der Chef Meines Marinekabinets 
in Marine⸗Angelegenheiten in gleichem Umfange 
den Vortrag bei Mir haben ſoll, wie dies bisher 
vom Chef Meines Militärkabinets geſchehen iſt, 
erweitere Ich dahin, daß der Chef Meines Marine⸗ 
kabinets in Marine⸗Angelegenheiten in gleichem 
Umfange wie der Chef Meines Militärkabinets 
für die Armee⸗Angelegenheiten die Bearbeitung 
und den Vortrag bei Mir haben ſoll.“ 

— Der Prinzregent von Baiern hat 
Donnerſtag an den zwölf älteften Männern 
des Königreiches, lauter würdigen meiſtens ſehr 
armen Greiſen, eigenhändig die Zeremonie der 
Fußwaſchung vollzogen. 

— Der Reichstagsabgeordnete Frhr. v. Huene 
war am Mittwoch einer Einladung zur kaiſer⸗ 
lichen Mittagstafel gefolgt. 

— Dem Reichstage iſt ein neues Weißbuch 
über Samoa zugegangen. Daſſelbe enthält 
einen Bericht des Konſuls Dr. Knappe aus 
Apia vom 26. Februar über Verhandlungen 
mit den Aufſtändiſchen und die Lage auf Samoa, 
ferner einen Erlaß des Reichskanzlers vom 
16. April an den Generalkonſul Stübel in 


mei, Der keien der Wermaltung Sao 


an Deutſchland, welchen Knappe ohne Auftrag 
gefordert hat, war ſelbſt bei Zuſtimmung der 
Häuptlinge ohne Zuſtimmung der Vertrags⸗ 
mächte nicht ausführbar. Deutſchland habe den 
Samoanern in ihren eigenen Angelegenheiten 
nichts zu befehlen und kein Bedürfniß, die letzteren 
zu ordnen. Deutſchland ſei beſchränkt auf die 
Aufgabe, die Reichsangehörigen in Samoa zu 
ſchützen und ihre wirthſchaftliche Lage zu fördern. 
— Der Erlaß des Reichskanzlers an Stübel be⸗ 
ſagt u. a.:: „Es bleibt die bedauerliche That⸗ 


Pſchorr und Szenen aus dem Bairiſchen Volks⸗ 
leben vorführen. Von nicht minderer Wirkung 
iſt die Ausſtattung der übrigen Räume, welche 
ſich durch einen Kneiphof bis nach der Fran⸗ 
zöſiſchen Straße erſtrecken. Jeder durſtigen 
Kehle muß beim Anblick ſolcher Bierherrlich⸗ 
keiten das Herz in hellſter Freude erblühen, ſo 
daß ihm in dieſem neuen Bierpalaſte die Stunden 
doppelt raſch von dannen laufen. 

Neben ſolchem „echtem“ Kneipleben ent- 
faltete ſich in der abgelaufenen Woche beſonders 
das — Luftkneipen. Es geſchah dies im Thier⸗ 
garten, wo es ſich bereits ſo menſchenvoll regte, 
als wären wir mitten im Hochſommer. Bilden 
ja dieſe herrlichen Waldpartien die grüne Kirche, 
nach welcher die Berliner ſo gerne flüchten. 
Durch die Aeſte bricht goldener Schein, und 
als ewige Ampel iſt die Sonne da oben auf⸗ 
gehängt, indeß das Rauſchen der Zweige er⸗ 
hebend tönt wie Orgelrauſchen. Oder erzählen 
ſich dieſe alten, jetzt Angeſichts des Oſterfeſtes 
neuerwachenden Bäume ihre Berliner Erlebniſſe? 
Plaudern ſie von wunderſamen Dingen und 
lächeln ſie über das wirre Treiben der Welt⸗ 
ſtädter, die hier ſo zahlreich in ihrem Schatten 
gewandelt? Flüſtern ſie von Liebesſchwüren, 
die hier heiß aufgelodert und ſo raſch verglüht, 
von Seufzern, die hier geſchluchzt und ſo raſch 
verhaucht ſind, von Eiden und großen Worten, 
die hier für die Ewigkeit geſprochen und dann 
ſo raſch gebrochen wurden? Was Wunder, daß 
man ſchon jetzt in dieſe vielbeſuchten Thier⸗ 
gartenwege hineinfährt, wie in eine Liebes⸗ 
chronik: bleiche Novellen ſchleichen, tragiſch an⸗ 
gehauchte Balladen ſchlottern, heiße Romanzen 
huſchen hinter den jüngſten Mädchen und Ma⸗ 
tronen einher.. .. Doch nicht weiter in dieſer 
Tonart! Möge all den heißen Herzen im Thier⸗ 
garten die Luftkneiperei auf's Beſte bekommen! 


Apig, welcher das Vorgehen Knappes während; 


ſache beſtehen, daß Knappe ohne höhere Er⸗ 
mächtigung und zwingende Gründe und ohne 
die Wahrſcheinlichkeit des Erfolges am 17. De⸗ 
zember militäriſche Maßregeln herbeigeführt hat, 
deren Folgen der Verluſt von 18 Menſchen⸗ 
leben, eine unerwünſchte Lage der Pflanzer und 
eine Gefährdung des Friedens mit Amerika 
war. Die Abſicht Knappes, Mataafa und 
Tamaſeſe zu entwaffnen, lag außerhalb der 
Inſtruktion und Machtvollkommenheit des Kon⸗ 
ſuls und war mit geringer und getheilter 
Mannſchaft unausführbar.“ 

— Nach den neueſten Informationen der 
„Kreuz⸗Ztg.“ liegt das Einkommenſteuer⸗Geſetz 
bereits dem Kaiſer zur Genehmigung vor und 
dürfte noch vor Ablauf der Dfterferien an das 
Abgeordnetenhaus gelangen. In Betreff der 
Altersverſicherung dagegen meldet der „Hamb. 
Korr.“, daß die Regierung entſchloſſen iſt, un⸗ 
bekümmert um das Endergebniß, feſt auf der 
jetzt vorzunehmenden dritten Berathung des 
Altersverſorgungsgeſetzes zu beſtehen und keinen⸗ 
falls in eine Vertagung derſelben bis zum 
Herbſt zu willigen. Es würde in dieſem Falle 
darauf ankommen, ob die 36 Nationalliberalen 
und die konſervativen Diſſidenten ſich für die 
ſofortige Erledigung gewinnen laſſen. 

— Eine bisher ſtark bezweifelte Nachricht, 
daß die Staatsanwaltſchaft gegen alle Mit⸗ 
glieder der ſozialdemokratiſchen Reichstags⸗ 


Fraktion als die Vorſteher einer ſtrafbaren 


Verbindung Anklage erheben werde, ſcheint ſich 
nach einer der „Schleſ. Zeitung“ zugehenden 
offiziöfen. Mittheilung zu beſtätigen. Den 
ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten iſt 
das Vorgehen der Elberfelder Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ſchon ſeit Wochen bekannt. Das Ma⸗ 
terial, auf welches der Elberfelder Staatsan⸗ 
malt feine. Anklage ſtützen will, ſoll in der 
Han gtſache daſſelbe ſein, welches zur Ent⸗ 
ſche dung im Freiberger Prozeß geführt hat. 
— Das Berliner Kammergericht hat den 
olizeipräſidenten von Potsdam verurtheilt, 
den dortigen Droſchkenkutſchern für die Zeit 
vom 5. bis 12. Oktober 1884, während welcher 
e dur eine nachträglich aufgehobene Polizei⸗ 
veriiigung an der Ausübung ihres Gewerbes 
behindert, worden waren, eine Summe von je 
64 Mark zu zahlen. Was dem Polizeipräſi⸗ 
zenten von Potsdam, bemerkt das „Blu. Tgbl.“ 
Rech iſt, das iſt dem von Berlin (wegen des 
Berbots der „Volksztg.“) billig. — Die ent⸗ 


gangene Verſehen, welches bei gehöriger Auf⸗ 
eit und nach den 


niexfiomteit 


er Wo ing. des 
jeden 


Der e N 8 erfordert werden, 
vermieden werden kö 

muß er vertreten. Vorgeſetzte, welche durch 
Amts⸗ 
ungen ihrer Untergebenen hätten hindern 
, ſind für den aus Vernachläſſigung 
entſtehenden Schaden, ſowohl dem Staat, 
zelnen Privatperſonen, welche darunter 
verhaftet. 

Dem „Echo“ zufolge erfolgte bei ſämmt⸗ 
sen Getreidehändlern von Geilenkirchen, 
Bauen, Bergerhof und Gilrath die Beſchlag⸗ 
nahme der Geſchäftsbücher und der ſämmtlichen 
Deitäinde von ruſſiſchem Roggen, ſowie die ge⸗ 
zichtliche Vernehmung der betreffenden Ge⸗ 
ſchä inhaber. 

Die Kämpfe auf den Samoa⸗Inſeln vom 
18, Dezember v. J., bei denen etwa 50 deutſche 
Difziere und Mannſchaften getödtet oder ver: 


bun get wurden, haben, wie jetzt konſtatirt wird, 


ahne vorgängige Ermächtigung des deutſchen 
Konſuls Dr. Knappe ſtattgefunden. Der Verſuch 
deſſelben, die Truppen des Gegenkönigs Malietoa 
gewaltſam zu entwaffnen, war durch die In⸗ 
ftruftionen des auswärtigen Amts um fo 
weniger gedeckt, als dieſe eine ſolche gewaltſame 
Maßregel nur bei Bedrohung des Lebens und 
des Eigenthums der Deutſchen zuließ. Gleich⸗ 
wohl hat Konſul Knappe die im Hafen von 
Apia ankernden deutſchen Kriegsſchiffe „Adler“, 
„Eber“ und „Olga“ zu jenem Entwaffnungs⸗ 
verſuche requirirt. Nachher haben, wie es 
ſcheint, die Schiffskommandanten die Verant⸗ 
wortlichkeit für die Niederlage der deutſchen 
Waffen abgelehnt, indem ſie darthaten, daß der 
Konſul ihre Mitwirkung wie er behauptete, auf 
Grund ſeiner Inſtruktionen in Anſpruch ge⸗ 
nommen habe. 
für die Zukunft vorgebeugt werden. Durch 
kaiſ. Ordre vom 19. März iſt in den In⸗ 
ſtruktionen für die deutſchen Schiffskommandanten 
beſtimmt worden, daß dieſelben, falls ſie von 
einem Konſul requirirt werden, oder ein Verkehr 
mit einem ſolchen möglich iſt, nur dann Folge 
leiſten, wenn der Konſul ſeine Ermächtigung 
durch Auftrag oder Inſtruktionen des aus⸗ 
wärtigen Amts nachweiſt, oder, wie ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, wenn Gefahr für das Leben und 
Eigenthum der Reichsangehörigen im Verzuge 
liegt. Andernfalls, d. h. wenn der Konſul 
einen Auftrag des auswärtigen Amts nicht 
nachweiſt, iſt der Kommandant auch ſeinerſeits 
zur Prüfung der rechtlichen und politiſchen 
Seite der Requiſition verpflichtet und iſt befugt, 


die Requiſition abzulehnen.“ Falls der Komman⸗ 


diesmalige Anweſenheit des ruſſiſchen Bot⸗ 


der ſich nach zehntägigem Aufenthalt in der 
ruſſiſchen Hauptſtadt am 23. April auf feinen 


wohl den Zeitpunkt als auch alle Modalitäten 
für den Beſuch des Zaren bei dem Kaiſer Wil⸗ 


Eventualitäten dieſer Art ſoll 


dant auf berechtigte Requiſition des politiſchen 
Vertreters handelt, hat er die materielle Aus⸗ 
führbarkeit der Requiſition zu prüfen und trägt 
dann lediglich die militäriſche Verantwortlichkeit 
für die Aktion und hat für die einmal engagirte 
Ehre der kaiſ. Kriegsflagge einzuſtehen. Indem 
das auswärtige Amt den Konſuln von dieſer 
Abänderung der Inſtruktionen der Schiffs⸗ 
kommandanten Mittheilung macht, wird bemerkt: 
„Es iſt damit nicht beabſichtigt, den Komman⸗ 
danten die politiſche Verantwortlichkeit für die 
Folgen der Ausführung einer Requiſition zu 
übertragen. In der Befugniß, Requiſitionen 
des örtlichen Konſulatsbeamten auch ihrerſeits 
auf ihre rechtliche und politiſche Angemeſſenheit 
hin zu prüfen iſt nur eine erhöhte Sicherheit 
gegen Gefahren geſucht worden, welche die 
kritikloſe Annahme und Ausführung von Re⸗ 
quiſitionen zur Folge haben kann. Veranlaßt 
iſt dieſe Allerhöchſte Anordnung zunächſt durch 
den kürzlich in Samoa vorgekommenen Fall, 
daß wir durch eine unautoriſirte konſulariſche 
Requiſition und deren unbeanſtandete Aus⸗ 
führung nicht nur ſchwere Verluſte an Menſchen⸗ 
leben und geſteigerte wirthſchaftliche Schädi⸗ 
gungen der Deutſchen auf Samoa erlitten 
haben, ſondern auch die Gefahr ernſter Zer⸗ 
würfniſſe mit befreundeten Mächten entſtanden 
iſt, ohne daß zwingende oder ausreichende 
Gründe für das Einſchreiten der bewaffneten 
Macht vorgelegen hätten. 

— snarn 


Anslanı, 


Warſchau, 18. April. Der General- 
ſtabschef Oberſt Naglowski hat ſämmtliche 
Militär⸗Bezirkskommandanten des Königreichs 
Polen zu einer Konferenz in Warſchau einbe⸗ 
rufen. Die Berathungen, über deren Inhalt 
ſtrengſte Verſchwiegenheit bewahrt wird, dauern 
bereits drei Tage. 

Petersburg, 18. April. Ein veröffent⸗ 
lichter Tagesbefehl beſtimmt, daß zu den dies⸗ 
jährigen im Herbſt ſtattfindenden Uebungen die 
Reſerviſten der Infanterie, Fuß⸗ und Feſtungs⸗ 
artillerie des Jahrgangs 1884 erſcheinen ſollen, 
welche weniger als drei Jahre aktiv gedient 
haben, ſowie diejenigen des Jahrgangs 1879, 
die über drei Jahre gedient haben. Ein weiterer 
Tagesbefehl verordnet, daß die anbefohlene 
Ausrüſtung der beſtehenden fünf Schützen⸗ 
brigaden mit ebenſoviel fliegenden Artillerieparks 
zum 1. Mai 1889 bewirkt werden ſoll. — Die 


aufgegeben hat. 
Zuin, 19. April. 


Rittmeiſter Fiſcher an den Landrath unſeres 
Kreiſes Herrn v. Davier verkauft. 

Poſen, 18. April. In einer geſtern 
Abend in Ober⸗Wilda ſtattgehabten Verſammlung 
beſchloſſen die betheiligten Bewohner von 
Ober⸗ und Unter⸗Wilda, an Se. Majeſtät den 
Kaiſer eine Bittſchrift zu richten des Inhalts, 
daß gleichwie vor der Weſt⸗Enceinte zwiſchen 
der Bogdanka und dem Zentralbahnhof auch 
in Wilda Bauerleichterungen eintreten möchten. 
Mit Ueberreichung der Petition wurden die 
Herren Lehrer Gärtig, Zimmermann Palacz 
und Ackerwirth Gensler betraut. (P. 3.) 


Lokales. 
Thorn, den 20. April. 


— [Zum Oſterfeſte.] Oſtern, das Feſt 
der Verheißung und der nimmer erſterbenden 
göttlichen Liebe iſt wiedergekehrt. „Aus Todes⸗ 
banden Chriſt iſt erſtanden“ verkünden die 
Glocken der Chriſtenheit; ihre Klänge am 
heiligen Oſterfeſte erneuern die Kunde von der 
ewig währenden Gottesliebe, die allen Menſchen 
ſeit Ewigkeit zu Theil wird und immerdar an⸗ 
dauert. Die göttliche Liebe zeigt ſich uns am 
Oſterfeſt am meiſten in dem Erwachen der 
Natur, langer Winterſchlaf hatte die Erde in 
Banden gehalten, nun ſind dieſe geſprengt und 
überall bricht neues Leben hervor. Der Menſch 
hofft wieder, vergeſſen ſind die Unbilden des 
Winters, neue Schaffenskraft tritt an die Stelle 
winterlicher Muthloſigkeit und mit frohem Blick 
ſehen wir der Zukunft entgegen. Deßhalb iſt 
ja auch Oſtern ein Feſt der Freude, möge dieſe 
bei keinem unſerer Leſer Einbuße erleiden, mit 
dieſem Wunſche rufen wir ihnen zu: 

„Frohes Oſterfeſt!“ 

— [Verſetzung.] Herr Ober⸗Zoll⸗In⸗ 
ſpektor, Regierungsrath Beck, Vorſteher des 
hieſigen Königl. Hauptzollamts, iſt der Königl. 
Provinzial⸗Steuerdirektion zu Breslau über⸗ 


wieſen. f 

[An Wechſelſtempelſteuer! 
ſind im Ober⸗Poſt⸗Direktions⸗Bezirk Danzig 
aufgekommen im Monat März 7102 Mk. und 
im Jahre 1. April 1888/89 98012 Mk., 
d. ſ. 1157 Mk. weniger als im Vorjahre. 


8 396 Mark 


im verfloſſenen K 
d. ſ. mehr als im Varfahr 158 301 Mark 

— Neue Poſtagentur.] Mit dem 
16. Juni d. J. tritt in dem Dorfe Grem⸗ 
Boczyn, bisher zur Postagentur Papau ges 
hörig, eine Poftagentur in Wirtfamteit, welche 
ihre Verbindung durch die Pahnpoft 32 Inſter⸗ 
burg⸗Thorn erhalten ſoll und für welche das 
Kaiſerliche Poſtamt 2 (Bhf.) hierſelbſt als Ab⸗ 
rechnungs⸗Poſtanſtalt beſtimmt iſt. Der neuen 
Poſtagentur werden folgende Ortſchaften zuge⸗ 
theilt: aus dem Beſtellbezirk von 
Papau: Gut Gremboczyn, Neu Gremboczyn, 
Wieſenthal und Waldau, aus dem Beſtell⸗ 
bezirk von Tauer: Friedrichsthal. 

— [V erſchönerungs⸗Verein.] In 
der Verſammlung am 20. d. Mts. wurde der 
Vorſtand wiedergewählt, bezw. ergänzt und 
der Rechnung 1888/89 Entlaſtung ertheilt. Be⸗ 
ſchloſſen wurde: Die Wege im Glacis mit 
Kies zu ſchütten, ſie rein zu halten und ſoweit 
erforderlich auch noch einige Bänke aufzuſtellen; 
Herr Appel wird die Leitung der Arbeiten 
übernehmen. Im Ziegeleiwäldchen wird mit 
den Anpflanzungen und der Anlage von Wegen 
fortgefahren werden. Dieſe Arbeiten wird 
Herr Oberförſter Schödon wieder leiten; im 
Ziegelei⸗ Park wird der Platz vor dem neuen 
Anbau in Stand geſetzt, die Wege befeſtigt 
werden; der Spielplatz ſoll Bänke erhalten und 
auch ſonſt ſollen Bänke geſtellt werden, wo es 
erwünſcht erſcheint; auch den Promenaden⸗ 
wegen an der Weichſel zwiſchen Nonnen⸗ und 
Brückenthor wird der Verein ſeine Sorge zu⸗ 
wenden und dieſelben feſtlegen und bepflanzen, 
ſoweit der Verkehr daſelbſt es irgend erlaubt. 
Der Thorner Radfahrer⸗ 
Verein] veranſtaltet bei günſtiger Witterung 
am 2. Feiertage Vormittags eine Ausfahrt 
nach Penſau behufs Beſichtigung des dortigen 
Hochwaſſers. Abfahrt pünktlich 7 Uhr Morgens 
vom Pilz. Rückkehr nach Thorn gegen Mittag. 

— [Ein Auflauf] entſtand geſtern 
Abend dadurch, daß von militäriſcher Seite in 
Grünhof ein Mann verhaftet und in die Stadt 
transportirt wurde; es verbreitete ſich das Ge⸗ 
rücht, es ſei ein — Spion; der Mann wies 
ſich indeſſen als unverdächtig aus und wurde 
ſofort entlaſſen. 

— [Gefunden] ein Vorhängeſchloß auf 
der Neuſtadt. Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet ſind 6 
Perſonen. 

[Von der Weichſel.] Das Waſſer 
fällt anhaltend, Waſſerſtand Mittags 1 Uhr 
5,37 Mtr. — Aus Warſchau wird auch be⸗ 
ſtändig fallend Waſſer gemeldet. Auf der Berg⸗ 
fahrt iſt Dampfer „Danzig“ mit 3 beladenen 
Kähnen im Schlepptau hier eingetroffen, auf der 
Thalfahrt hat Dampfer „Thorn“ unſern Ort 


ſchafters am Berliner Hofe, Grafen Schuwalow, 


Poſten zurückbegeben hat, hatte den Zweck, ſo⸗ 


helm in endgiltiger Weiſe feſtzuſtellen. 
— — EEEEEREEn 


Pravinzielles. 


Danzig, 19. April. Die fortgeſetzt reißende 
Strömung der Weichſel verurſachte in vergangener 
Nacht neuerdings bei Neufähr vier Meter lange 
Landabriſſe. Ganz Neufähr wird immer bedrohter. 
Die Arbeiten werden meiſtens ſchnell vernichtet. 
— Als Commiſſarien des Miniſters der öffent⸗ 
lichen Arbeiten trafen geſtern Vormittag ferner 
die Herren Ober⸗Bau⸗Direktor Wiebe und Ge⸗ 
heimer Ober ⸗Baurath Hagen aus Berlin hier 
ein und begaben ſich Nachmittags in Gemein: 
ſchaft mit den Herrn Ober⸗Präſident v. Leipziger, 
Regierungs⸗Präſident v. Heppe, Geh. Baurath 
Dreſel und Strombaudirektor Koslowski zur 
Beſichtigung der gefährlichen Situation an der 
Weichſelmündung nach Plehnendorf. Geſtern 
Abend traf in der gleichen Miſſion der Wirkl. 
Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Dannemann aus 
Berlin als Abgeſandter des Landwirthſchafts⸗ 
miniſters hier ein. (D. 3.) 

Mohrungen, 19. April. Ein betrübender 
Unglücksfall ereignete ſich unlängſt in Horn. 
Mehrere Knaben vergnügten ſich damit, durch 
die Flügel einer im Betriebe befindlichen Wind⸗ 
mühle hindurch zu laufen. Als auch der 12- 
jährige Sohn eines Eiſfenbahnarbeiters den 
Verſuch machte, gleich ſeinen Kameraden durch 
die Flügel zu laufen, wurde er von einem 
der letzteren erfaßt und ſo heftig zur Seite ge⸗ 
ſchleudert, daß er noch am ſelben Abend an 
den Folgen der hierdurch erlittenen Verletzungen 
ſeinen Geiſt aufgab. — Wie aus Mohrungen 
gemeldet wird, iſt das Geburtshaus Herders 
vom Untergange gerettet, denn die erforderliche 
Summe zum Ankauf deſſelben iſt durch frei⸗ 
willige Beiträge aufgebracht worden. Uebrigens 
war die Nachricht, daß das Haus zur Subhaſta⸗ 
tion ſtehe, nach einer Auskunft des Amtsge⸗ 
richts zu Mohrungen unrichtig. Aber das 
Haus gehört einer gerichtlich für blödſinnig 
erklärten Frau und es lag die Gefahr eines 
völligen Verfalles deſſelben ſehr nahe. 
un Soldau, 19. April. Seit Oktober 1887 
iſt hier die erſte Pfarrſtelle unbeſetzt. Da die 
Arbeit für einen Geistlichen zu groß iſt, fo hat 
geſtern das Konſiſtorium den vor kurzem ordi⸗ 
nirten Prediger Herrn Fenſelau zur Aushilfe 
hierher geſchickt. — In der Johannis burger 
Heide iſt bei Alt⸗Ukta der Eigenkäthner St. aus 
Nikolaihorſt beim Holzfällen von einer Eiche fo 


unglücklich getroffen, daß er ſofort feinen Geift 


Das Gut Venecia, im 
diesſeitigen Kreiſe, hat der bisherige Beſitzer 


Im ganzen Reichspoſtgebiet ſind eingenommen 
br 86 ri 


paſſirt. Letzterer Dampfer hat hier Spiritus 


geladen. 

Podgorz, 20. April. Aus Anlaß der 
Oſterfeiertage ſind vom Wohlthätigkeits⸗Verein 
an 12 bedürftige Familien Feſtgaben beſtehend 
aus Naturalien vertheilt. Immer mehr Mit⸗ 
glieder treten dem ſegensreich wirkenden Verein 
bei. Auf das von demſelben am 3. Oſterfeier⸗ 
tage veranſtaltete Vergnügen weiſen wir noch⸗ 
mals hin. Daſſelbe wird ſich ſicherlich zahl: 
reichen Beſuchs zu erfreuen haben. 

—— . 
Kleine Chronik. 


* Berlin, 18. April. Im Abgeordnetenhauſe 
brach heute Vormittag Feuer aus. Im Hauptzimmer 
der Reſtauration, in dem nach dem Vorzimmer mit 
dem Buffet gelegenen Theile entzündete ſich plötzlich 
die Kohle einer elektriſchen Lampe. Die Flamme ſchlug 
nach dem über der Reſtauration liegenden Glasdache, 
ſo daß eine Scheibe angeſengt und angeſchwärzt wurde. 
Dem weiteren Umſichgreifen des Feuers wurde durch 
rechtzeitige Hilfe aus dem Haufe vorgebeugt. 

5 Außer Krauts iſt noch Rein del in Magde ⸗ 
burg als Scharfrichter approbirt. Durch die Verhaf⸗ 
tung des Erſteren kann ſonach keine Verlegenheit 
eintreten. 

* Ein neuer Roman von Ida Boy ⸗-Ed hat in dem 
4. Heft der „Gartenlaube“ zu erſcheinen begonnen. 
Es find jetzt etwa ſieben Jahre, ſeit dieſe Schrift ⸗ 
ſtellerin zum erſten Mal auf dem Felde der deutſchen 
Belletriſtik erſchien und mit ſteigender Bewunderung 
folgt man dem Wachsthum und der Enfaltung dieſes 
ganz hervorragenden Talents. Ida Boy Ed handhabt 
alle Werkzeuge ihrer Kunſt mit gleicher Meiſterſchaft. 
Ihre Sprache ift von einer geradezu klaſſiſchen Schön⸗ 
heit und vom vollendetſten Ebenmaß. So iſt denn 
auch ihr neueſtes Werk „Nicht im Geleiſe eine ganz 
hervorragende Leiſtung auf dem Gebiete des Romanes, 
die ihres Eindrucks auf die weiteſten Kreiſe nicht ver⸗ 
fehlen dürfte — Was den übrigen Inhalt des uns 


vorliegenden Heftes 4 der „Gartenlaube“ a. ih N 


ſo erkennt man in allen ſeinen Theilen, den 

lungen wie den belehrenden Aufſätzen, dem Bilder ⸗ 
jene und der typographiſchen Heritellung das von 
em glücklichſten Erfolg gefrönte Streben, überall und 
in allen Stücken das Beſte zu bieten. Dieſes Streben 
iſt es, was die „Garteulaube“ fortgeſetzt auf ihrer 
Höhe als erſtes und beliebteſtes der deutſchen Familien ⸗ 
blätter erhalten hat und erhalten wird. 


Submiſſions⸗Termine. 

Königl. Fortifikation hier. Verkauf verſchiedener 
hölzerner Geräthe, u. A. eine Baggermaſchine auf 
dem Feſtungs⸗Schirrhofe bezw. am Grützmühlen⸗ 
teich am 24. April, Vormittags 9 Uhr. 

— — — — — ge ERSTE rn 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 20. April. 


Fonds: ſehr feſt. 18 April 
Ruſſiſche Banknoten „4217,90 317,05 
Walfczam 8 Tage „ | 216,80 

Deutſche Reichsauleihe 3½% 104,90 104500 
Pr. 4% Conſols N 106,30: 1086,80 
Puoluiſche Pfandbriefe 5% „ 64.70 64,50 
} bo. Stand. Pfand zeiefe 58,20 53,90 
. Weſtpr. fandbr. 3% % neul. II 102,25 3 


Deitert, Banken 8 1 70,20 


Diskonto⸗Coum-Antheile 239.00 } 236,60 
Weizen: gelb April-Mai 184,20 | 184,00 
September⸗Oktober 186.00 | 186.20 
Loco in New-Yort 865/öo[ 87¼ 
Noggen: loco 144,00 | 144,00 
April-Mai 144,00 | 143,70 
Juni⸗Juli 145,20 | 145,29 
September⸗Oktober 147.00 | 147,20 
Nüböl: April Mai 53,50 | 54,30 
September⸗Oktober 49,50] 30,30 
Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 5469 | 54,30 
do. mit 70 M. do. 34,80] 34,50 
April⸗Mai 70er 34.20 33,70 
Aug.⸗Sep. 70er 35,40 | 34,90 


Wechſel⸗Diskont 3% Lombard ⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 4%. 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 20. April. 

(v. Portatius u. Grothe.) 


Loco cont. 50er —,— Bf., 55,50 Gd. —,.— dez 


nicht conting. 70er —. „ — - „ 35,75 „ 
April ==, 55,50 „ —.— 
N — [ 35,75 
Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 29. April 1889. 

Wetter: ſchön. f 

Weizen kleines Angebot unverändert, 126/7 Pfd., 
bunt 167 M., 128/9. Pfd. hell 169/70 M., 
131 Pfd. fein 172 M. 

Roggen in guter Waare gefragt, 1180 Pfd. 

129 M., 121 Pfd. 132 M., 123 Pfd. 134 M. 

Gerſte Futterw. 106111 M., Brauw. 116—125 M. 

Erbſen Futterw. 120126 M. 

Hafer 198-136 M. i 


Meteorologiihe Beobachtungen. 


8 Stunde 


Barom. 
m. m. 


756.6 


＋10 9 


ec. eg ie a zu Offenbach a. M. 
Wie aus dem Inſeratentheil unſerer heutigen Nummer 
zu erſehen iſt, hat jetzt der Verſandt des Mineral- 
waſſers der Kaiſer Friedrich ⸗ Quelle zu 
Offenbach a. M. in größerem Umfange begonnen. 
Wie uns die Verwaltung derſelben mittheilt, ſollen auch 
am hieſigen Platze Niederlagen errichtet werden 
und wollen ſich alle Intereſſenten dieſerhalb direkt 
mit der Verwaltung in Offenbach a. M. in Ver⸗ 
bindung ſetzen. f 


0 


| * 


Sämmtliche 


he 


welche in den hieſigen Schulen 
find, in neueſten Auflagen und bekannt 
vorzüglich dauerhaften Einbänden, ſo⸗ 
wie ſämmtliche Schreibutenſilien, hält beſtens 
empfohlen die Buchhandlung von 


E. F. Schwartz. 


Herrn Dr. Th. Peterſen in Frankfurt a. M. überaus reich an Luft machen können 


. Nee 
i Bevilaqua 
5 9 


El) 

1 1 

autorisirt durch Königl. Decret 
vom 1. Juli 1888. 
Die Original-Prämienloose dieser 
Anleihe sind schon 1871 mit dem 
deutschen Reichsstempel versehen 
worden. 

Zusammen 14 Ziehungen mit 
22,768 Gewinnen von Lire: 
500,000 400,000 300,000 
— 250,000 — 200,000 — 

50,000 — 30,000 ete. 

Die Anleihe ist garantirt 
durch Obligationen der 
italien. Staatsschuld. 

Die National-Bank des 
Königreichs Italien (Kapital 
200 Millionen): ist Verwalterin der 
Anleihe unter der direkten Aufsicht 
der italienischen Regierung. 

Im Jahre 1889 werden in Rom, 
im Finanzministerium, die ersten 4 
Ziehungen unwiderruflich an 
den folgenden Tagen stattfinden: F 


auch bereits feit ihrem Beſtehen die überraſchendſten Heilerfolge] nofjen werden. 


30. April, 31. Juli, 31. October, 31. Dezember, 
wobei nochfolgende Gewinne gezogen 
werden: x. 


I Gewinn von Lire 500,000 
I 17 * 7 50,000 
1 „ 85 „7 50,000 
l „ „ 30,000 


77 
sowie auch viele kleine Gewinne. 


den folgenden Zahlungsbedingungen % 
verkauft: ER 
Beim Ankauf Lire 5 = M.4% 
Nicht später als den 
10. Juli 1889 „ 5 = M. 4 
Nicht später als den 
10. Aug. 1889 „ 5 = M. 4 
Sobald der Käufer die ersten M. 
4 bezahlt hat, wird er schon Mit- 
bewerber bei den Chancen der 
Ziehung vom 30. April mit denselben 
Rechten, als hätte er die Obligation 


U 


als ſehr reiche alkaliſche Quelle bezeichnet werden 
Nabgeſehen von ihrem beträchtlichen Gehalt an C 


Kr 
i a Ce 1 ft FE 1 r nac 
7 2 12 202! 7 5 Im 1 
3 f irert an der Pri 
4 gi 8 ſte 1d 4 
5 >» 2. \ ch en wird die neue Trinkhalle 


1 
1 


* * 

* 
N 
7 

1 


ig 


. 
Des Verkauf findet statt in alien 2 
bis zum 29. April, 6 Uhr Abends, 
d im Bankhause Fratelli Croce 
0 


ug me eee . * r 2 18 * 
Die Trinkkur-Anſtalt findet eine vorzügliche Unterſtützung in i 
den beiten Badegelegenheiten in dem etwa 5 Minuten von der 
Quelle entfernten Offenbacher Stadtbad. Im Jahre 1887 neu 
erbaut und mit allem Comfort und den neneſten Vervoll⸗ 


fu Mario — Genua — Italien. 

(Postzeit zwischen Deutschland und 
Italien 48 Stunden.) kommnungen verſehen, bietet daſſelbe — neben der prachtvoll 
ausgeſtatteten, geräumigen Tags wie Abends hell erleuchteten 
Schwimmhalle mit Warmbaſſin — Branfen, kalte und warme 
Wannenbäder mit und ohne Zuſätze, römiſch⸗iriſche und ruſſiſche 
Dampfbäder, Maſſage u ſ. w. u. ſ. w. 


Coneeſſ. Bildungsanſtalt 
für Kindergärtnerinnen in 
Thorn, Breiteſtraße 51. 

i Der neue halbjährl. Kurſus beginnt den 
24. April. Anmeldungn nehme bis 
zum 1. Mai entgegen. 

Frau CI. Rothe, Vorſteherin. 


Zum Schutze gegen die Sonne liefere 
die bekannt praktiſchſten 


Jalouſieen. 
Auch zur ſchnellſten Anfertigung von 170 
Marquiſen u. Rouleaux 
7 "Bettin er ier, 

g er, es wei 


Sonnen- und 
R go 4 ir 
Mean ut mei 
billigſten Preiſen 


m: 1 7 5 art Provinz 
Friedrichs- Heilquelle, Gnesen, Posen. 
00 1886 entdeckt, entquillt 10,5% R. warm aus der Erde. 
Nach Analyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: 
15 Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Al⸗ 
kalien, insbeſondere an ſalpeterſaurem Kali, an Kochſalz und Eiſen⸗ MR 
i oxyd; fie nähert ſich ſomit am meiften den Karlsbader und MM 
00 Franzens bader Brunnen. Ä 80 
Wirkung und Juditation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen- und Mi 
5 Darmleiden, Leberſtockungen, Hämorrhoiden und Blaſeuleiden (nach 8 
Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei Skropheln, ein. Wi 
ewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der MR 
Bronchien, der Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), 
außerdem bei Aſthma catarrhale et bronchiale ſowie als Diureticum 
(nach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Nieren- und FR 
Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), 
bei chroniſchem Blaſenkatarrh und chron. Obſtirpation (nach Dr. KW 
Guttmann, Director des Städtiſchen Krankenhauſes, Moabit⸗Berlin), ME 
bei Magen- und Darmleiden, Störungen der Circulation in den WM 
Unterleibsorganen, bei chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute, (Naſe, B 


Leiden, welche ſonſt eine Cur in Carlsbad erheiſchen (nach Geheim. BE 
Obermedizinal⸗Rath Prof. Dr Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die 


Julius Gembicki. 
5 i in Franzensaad eine Beſſerung reſp. Beſeitigung finden nach Geheim. 
Medicinalrath Prof. Dr. Senator ze. ꝛc. 


| C H 0 C 0 LAT 1 In Gueſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit ent⸗ 


u cl ard SA ſprechend, gute Hotels, ſowie Privatwohnungen in Auswahl, Aerzte 


5 und Apotheken. 

X Der Verſandt der Friedrichs⸗Heilquelle erfolgt in ®/,; Liter: Flafchen a 40 Pf 
5. ) pro Fl. durch den Beſitzer der Quelle P. Flatow in Gneſen, welcher F 
gef VORZUGLICHSTE Bf zu jeder Auskunft gern bereit . | . 


| 
::QUALITAT MIT:MÄSSIGEM. PREISE. 


as zum Nachlaſſe der Wwe. Hirsch f 
Denkern Behleige Grande] Einen Schachtmeiſter 
Nr. 440 Altſtadt, mit einem jährlichen ſucht R. Uebrick. 
Nutzungswerth v. ungefähr 3200 Mk. 


ſoll freihändig verkauft werden. Nähere Einen Schachtmeiſter 
Auskunft ertheilt Louis Kalischer, für Accordarbeit ſucht für ſofort 
Beba. 42 G. Plehwe, Maurermeifter. 


— —e—6— b“tv— ' yo — . 
Ei Bäck bei r Ein guter 
Eine Acker r n zt 1. A 

it Baderſtraße Nr. 59 per 1. October zu BER zweiter Umdrucker za 

vermiethen. Näheres durch für eine Lithogr. Anſtalt in Lodz, Ruß, 

S. Wiener, Brückenſtr. 38, land, ſowie u ein Lithograph "TU 

äæꝗʒœͥa — — 75 3 5 8 hin. 

1 n b nach Leiſtung. Z. erfrag. bei H. Kühtz, 

Einen Laufbur ſchen per Adr. Ober +» Telegr. » Aififtent Jaedicke, 
verlangt ſofort S. Hirschfeld. ! Klein⸗Mocker, Thorn. 


24 Stück junge engl. mit 
Milch gefütterte Fernfette 

Maſtſchweine 
ſtehen zum Verkauf in Piecewo 
bei labſonowo. 


— . — — ä — 
Bromberger Vorſtadt, Mellinſtr., 
it ein Stück Gartenland von 
i, Morgen, nebſt Wohnung 
per fofort zur Gärtnerei zu ver⸗ 


PER 

pacht. Zu erfr. Altſt. Markt 439. 
5 r bis ſetzt von Herrn Uhrmacher 

Jrünbaum Inden iſt v. 1. Juli er. 

Annegehabte M anderweit. z. v. 
i Joseph Wollenberg, Culmerſtraße. 


— —ñä—äͤ u Be 


FE 
f ö Das ur a ee —.— “en 9 
x Y N 5 Fa einer leichten Verdaulichkeit — es iſt der Verdauung ſelbſt 
Die Kaiſer⸗Fried rich⸗Quelle ſchwerer N e — gr Per 1 1 
aus 275 Meter keineswegs die Einhaltung einer fo ſtrengen Diät, wie fie bei 

3 Offenbach a. M., tiefliegendem den meiſten anderen Mineralquellen unerläßlich iſt. Daſſelbe 
Felsgeſtein entſpringend und durch die vorzüglichſte Faſſung kann aus dem nämlichen Grunde auch von ſolchen Leuten ge⸗ 


und Leitung emporſteigend, iſt nach den Analyſen des Herrn trunken werden, welche durch ihren Beruf an eine ſitzende 
Geh. Hofr. Prof. Dr. R. Freſenius in Wiesbaden und des Lebensweiſe gebunden find und ſich wenig Bewegung in friſcher 


wirkſamen Heilmitteln, nämlich an doppelt kohlenſaurem Natron, ten Krankheiten, gegen welche das Waſſer der Kaiſer⸗Friedrich⸗ 
doppelt kohlenſaurem Lithion, Chlornatrium und ſchwefelſaurem Quelle ſich als wirkſam erweiſt, ſolche Speiſen und Getränke 
Natron, völlig freier und halbgebundener mit vermieden werden, welche geeignet erſcheinen, an und für ſich 
den einfach kohlenſauren Salzen zu doppelt den Krankheitsprozeß ungünſtig zu beeinfluſſen und ift es des. 
kohlenſauren Salzen verbundener Kohlen halb ſelbſtverſtändlich zu empfehlen, daß in dieſer Hinſicht 
ſäure, während fie — in vortheilhafteſtem Gegenſatz zu den jeweilig ein Arzt zu Rathe gezogen wird. Das Waſſer tritt 
meiſten anderen Quellen dieſer Gattung — frei iſt von allen] mit einer Temperatur von 19 C. zu Tage; es empfiehlt ſich 
ſchwer verdaulichen und der heilkräftigen Wirkung nachtheiligen | daſſelbe bei kurmäßigem e nicht unter 12—14 “ C. zu 
Stoffen. trinken. Soweit nicht ärztliche € 

Mit dem ul der Raifer-Friebrih-Quelle find deshalb entgegen ſtehen, kann daſſelbe mit ſolchem vermiſcht ge⸗ 


bei Schleimhanterkrankungen des Rachens, des Kehl Das Waſſer der Kaiſer⸗Friedrich⸗Qnelle entſpringt, wie 
kopfs, der Luftröhre, des Magens und des Darms, ſowie Eingangs erwähnt, einer Tiefe von 275 Metern (das jetzt be⸗ 
bei Blaſen⸗ und Nierenleiden, Gries- und Steinbe⸗ kannte höchſte Bauwerk der Welt, der Eiffelthurm in Paris, 


ſchwerden, Hämorrhoidalleiden dc. erzielt worden. Auch | ift bekanntlich 300 Meter hoch) und iſt daher, in vortheilhaftem 

haben beſonders Gicht: und Rheumatismus⸗Kranke das Gegenſatz zu faſt allen anderen Quellen, gegen jede Beein⸗ 

Waſſer mit großem Erfolge getrunken, weshalb demſelben in fluſſung durch Tageswaſſer u. ſ. w. durchaus geſchützt und des⸗ 
18 


mediciniſchen Kreiſen bereits große Anerkennung zu Theil ge- halb von ſtets gleicher Beſchaffenheit, klar und abſolut halt · 
worden iſt. bar, ſowie auf die weiteſten Entfernungen verſendbar. 


je Kaiser-Friedrich-Quelle 


zu Offenbach a. M. 


erden, Vor derſelben inmitten gkeit in einem Tage auszuführen. In Offenbach prac⸗ 

| „eee unbergeßlichen Kaiſerſ tieiren gegenwärtig etwa 20 Aerzte. Anmeldungen für die 
erheben; Bein e eben git Allerhöchſter Geneh⸗] Trinkkur an Ort und Stelle wolle man an die Kurverwaltung 
H. — die Quelle trägt. rich Delle zu Offenbach a. M. richten. Nieder: 


0 i neriunnen 
‚Clara Rothe, Thorn, Breiteſtaße 51. 


| findet Stellung bei 


Ein Lehrling U 


Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), bei den verſchiedenen ö 


5 kann ſofort eintreten bei 


Schleſinger's Reſtaurant. 


Die Oſterfeiertage: 
Bock-Bier. 
Die Buchdruckerei 


der 


„Launer 0 stdentschen Zeitung“ 


empfiehlt folgende auf Lager befindliche 
Formulare: 


Sen En Miethsverträge, 
ulverſäumnißliſte, Zahlungsbefehle, 
Nachweisung d Schul Quittungsformulare, 
verſäumnißliſte des b 
Lehrers Blanko ⸗Speiſekarten, 
Ver eichniß der ſchul⸗ An⸗ und Abmeldungen 
pllichtigen Kinder, zur Gemeinde⸗Kran⸗ 
Sana erke ken⸗Verſicherung. 
agebuch Lehrbericht) Lohnnachweiſungen u. 
Kafienbud) A. u. B,. Liſten für die Bau⸗ 
Ueberweiſungs » Ent- | gewerks ⸗Berufsge⸗ 
laſſungs 18 noſſenſchaft. 
Aae TG Behördlich vorge⸗ 
Abmeldungen v. Pri⸗ bicher ie Lahde. 
vat⸗Tranſitlager h N 
Reichsbank⸗Nota s, Div. Wohn.⸗Plakate, 
Lehrverträge, Rindvieh⸗Regiſter. 
Sämmtliche anderen Formulare, 
Tabellen ze. werden ſchnellſtens in 
ſauberſter Ausführung (Druck wie Satz) 


Selbſtverſtändlich müſſen bei den genann⸗ 


ründe dem Genuß des Weins 


e 233 Sry hi; nis 
Auflage. 352,000; bas verbreitetfle aller 
deutſchen Blätter erbaupt; außerdem 
erfheinen lieberfehungen In wölf frem» 
den praden, 


Die Modenw 
ſtrirte Zeitung E Weil 
und rbeiten. Monat» 
RE 
1.25 
Kr. Jährlich fee 


dchen und Knaben, W 
as zartere Kindesalte 
— affen, ee bie. Leit 
Bett⸗ und Tiſchwäſche de., wie die — 
, e nit e a Eh 
{ it etwa m 2 
Gegenfäinde der Garderobe 8 Mute 
Wien e. für Weiß⸗ und Buntftiderei, Namen“ 
Abonnements werden lederzeit angenommen 
„Buchhandlungen und Poſtan — m on 
mern gratis und franco durch die E. on, Berlin 
W, Potsdamer Str. 88; Wien I, Operngaſfe 3. 


D e ee 
Sommersprossen -Seife 
zur vollständigen Entfernung der 
Sommersprossen a Stück 50 Pf. bei 
Adolf Leetz. 
Bean ee a 
ROSEN, 
(Hochſtämme) und Trauerbäume empfientt 
J. Mareiniee, Handelögärtm 
Bromb. Vorſtadt, 2. Linie. 


Zur Saat 
övfferire billigſt: 
Sommerroggen, 
Hafer, Gerſte, 
Erbſen, Wicken, 
5 Zupinen etc. 2 
Amand Müller, Culmerſtr 


Eine Partie Damen-, Kinder⸗Mäntel N ff 

und Jaquets verkaufe zu jedem aunehm Karto el. 
baren Preiſe. L. Majunke, Mehrere Tauſend Centuer Speife- 
* Culmerſtr. 342, 1. Etage.] kartoffel werden zu kaufen geſucht. 


Proben mit Preisangabe erbeten. 
Louis Less in Thorn, Bromb. Vorſt. II. 


Rothe u. weisse Speise-, 
alle Sorten ertragreichster 
früher u. später Pflanz- 
Kartoffel offerirt billigst 
M. Werner, Posen, 
Kartoffel-u.Saaten Export. 


. geſucht für Kindergärt⸗ 
I. u. II. Kl. durch Frau 


Ein Lehrling 


Gustav Meyer, 
geprüfter Bandagiſt, 
Farifant e Inſtrumente u. Meſſer, 

orn. 


Eine freundliche, be⸗ 
queme Wohnung von 
4—5 Zimm. m. Neben⸗ 
gelaß, wird per 1. Oeto⸗ 
ber geſucht. Gefl. Off. 
mit Preisangabe unter 
N. H. 83: werden baldigjt ® 
i. d. Exp. d. Z. erbeten. 


ann ſogleich oder zu Oſtern eintreten bei 
Herm. Broese, Uhrmacher. 


Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, kann eintreten in 
Rudolf Tarrey’s Conditorei. 


Ein Tapezierer⸗Lehrling 


A. W. Cohn. e 8 
1 herrſchaftl. Wohnung, im L. Danie- 

lowski'ſchen Haufe, 1. Etage, von ſofort 
od. ſpät z. v. Roman, Schillerſtr. 415. 


für Putz kann ſich ſofort melden bei 
S. Baron. 


Eine Fröbel'ſche Bonne iſt 
ſogleich nach Polen geſucht. 
A. Fontoriez, Poſen, Bäckerſtr. Nr. 6. 

Ein Kindermädchen für den Nachm. 
von ſofort geſucht Gerechteſtr. 99, 2 Tr. 

* 70 2 t 
Eine Aufwärterin ger 

Schillerſtraße 429 II. 
Breſtekr. 446/47 iſt der Hirsch’fche 

Laden nebſt Wohnung beſtehend aus 
der 3 Etage vom 1. April 1890 zu ver⸗ 
miethen. Näheres Altſtadt 289. 
1 ohng. v. 6 Z. n. Zbh., 3. Etage, auf 

Wunſch auch getheilt, iſt Brückenſtr. 19 
zu verm. Skowronski, Brombergerſtr. I. 

Altſtädt. Markt Nr. 289 iſt die Bal⸗ 
konwohnung in der erſten Etage vom 
1. October zu vermiethen. Beſichtigung 
11—12 Uhr. Moritz Leiser, 


Altſtadt Nr. 165 find von ſofort zwei 
E. R. Hirschberger. 

Eine Familienwohnung, 2 Zimmer, 
mietheu Bäckerſtraße 227, 1 Treppe, v 
0 reiteſtraße 452 iſt die 2. Etage, 
2) bewohnte, vom 1. Juli d. J. 
zu vermiethen. Näheres im 
Möbl. Zimm., m. a. o. Penſion, von 
gl. od. 1. Mai ſ. bill. z v Junkerſtr. 251, III. 
Möblirte Zimmer, auch als Sommer⸗ 
Ein möbl. Zim. z verm. Schuhmacherſtr. 354. 
Möbl. Zimmer an eine Dame z. verm. 


große Wohnungen zu vermiethen. 
Küche u. Zubehör, Fortzugs halber z. ver⸗ 
welche Herr Julian Henins 
Hutladen von A. Rosenthal & Co. 
Ein möbl. Zimmer it ſofort zu 
wohnung, 3. vermiethen Fiſcherſtr 129 b. 
Bäckerſtraße 228, 2 Treppen. 


bei möglichſt billiger Preisnotirung 


8 


Sammtliche SCHULBUCHER vater Lambeck 


JJ r ĩ˙• , gt VE. 
Neueſte Tuchmuſter Neueſte Tuchmuſter Neueſte Tuchmufter Monats⸗ Oper. 


Ordentliche Sitzung 
der Stadtperordneten⸗ 


Verſammlung. 
Mittwoch, d. 24. April 1889, 


Nachmittags 3 Uhr. > 2 a 
en Franko Franko Franko (Vietoria⸗ Saal.) 
1. Betr. die Lohnverhältniſſe der Thurm- an Jedermann. an Jedermann. an Jedermann. Sonntag, d. 21. April (1. Oſterfeiertag): 


Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, franko eine reichhaltige Auswahl der neueſten 
Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regenmäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Der „Tronbadour. 
Villard⸗, Chaifen- und Livrte⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutſchland Alles franko in's Haus — jedes be: Montag, d. 22. April (2. Oſterfeiertag): 


liebige Maß, ſelbſt für einzelne Kleidungsſtücke — zu Original⸗Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. artha. 


Ich verſende zum Beiſpiel: 2 x 
85 eur zu einem dauerhaften, modernen Bupfin-Anzug ſchon von Mk. 3,90 an, Dienſtag, den 23. April: 


knechte und Gewährung des Lohnes 
auch in Krankheitsfällen. 

„Betr. Auszahlung der Reſtforderung des 
Steinſetzmeiſter Munſch in Höhe von 
470 M. für Herſtellung der verlängerten 
Schulſtraße und der Entwäſſerung nach 


do 


dem Ziegeleiwäldchen. 3 Stoffe zu einem guten, ſchwarzen Tuch⸗Anzuge ſchon von Mk. 5,— an, Czar und Zimmermann. 
3. Betr. Beleihung des Grundſtücks Alt- Stoffe zu einem eleganten, modernen Gehrock ſchon von Mk. 5,50 au, Alles Nähere die Zettel 
ſtadt Nr. 199 mit 10 000 M. g Stoffe zu einer dauerhaften, guten Vuxkinhoſe ſchon von Mk. 3,90 an, Opernterte bei ft beck 
4. Vorlegung der Anzeige und Beſcheini Stoffe zu einem eleganten, modernen Ueberzieher ſchan von Mk. 6,— an, a A = e bei Walter Lambeck. 
Stoffe zu einer guten, haltbaren Joppe ſchon von Mk. 3,50 an as Theaterbureau (Buchhandlung von 


gung, daß bei den der Verwaltung ge⸗ 
hörenden zinstragenden Papieren ſich 
keine befinden, welche ausgelooſt ſind. 

„Protokoll über die monatl. ordentliche 
Reviſion der Kämmereikaſſe vom 30. Mäz 
1889. 

„ Superreviſion der Rechnung über den 
Bau des Wilhelm⸗Auguſta⸗Stifts. 

. Desgl. der Rechnung der Kämmereikaſſe 
für das Rechnungsjahr 1887/88. 

. Desgl. der Rechnung der Terminsſtraf · 

kaſſe für das Jahr 1888/89. 

Betr. das Eindringen von Grundwaſſer 

in den von Herrn Kordes gepachteten 

Rathhauskeller und die zu treffenden 

Maßnahmen. 

10. Protokoll über die am 22. März 1889 

erfolgte Reviſion des ſtädtiſchen Kranken⸗ 

hauſes. 

Betr. den Dienſtaufwand des Herrn 

Oberförſters in Folge der Vergrößerung 

der Forſt durch Ankauf von Ollek. 

12. Betriebsbericht der Gasanſtalt pro 
Februar 1889. 

13. Vorlegung der 16. ſtatiſtiſchen Zuſammen⸗ 
ſtellung der Betriebs⸗Reſultate der dem 
Baltiſchen Verein der Gasfachmänner 
angehörigen Gas-Anftalten für das Be⸗ 
triebsjahr Januar » April « Juli» Sep- 
tember 1887/88. 

„Antrag auf Herbeiführung der Berechti⸗ 
gung der Mittelſchule zur Ausſtellung 
von Zeugniſſen zum einjährigen Frei⸗ 
willigendienſt. 

15. Erſatzwahl von Armendeputirten für 
das 1. Revier im 2. Bezirk und für 
das 2. Revier im 9a Bezirk. 

16. Betr. Antrag des Abfuhr⸗Unternehmer, 
Gutsbeſitzer Neumann auf Gewährung 
einer Extra » Zulage für die auch in 
dieſem Jahre ſehr ſchwierige und koſt⸗ 
ſpielige Schneeabfuhr. 

17. Betr, Beſchäftigung des Herrn Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. Gerhardt von Oſtern ab 
als Hilfsarbeiter — in Erwartung ſeiner 


bis zu den hochfeinſten, eleganteſten Genres, Alles franko zu Fabritpreiſen. — Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günſtige Walter Lambeck) iſt an den Spieltagen 


N a : Se i 1 ie Einkz 10—12 Vorm. u. 3—5 Nachm. geöffnet 

Kaufsgelegenheit geboten iſt, oder ſolche, welche unabhängig davon ſind, wo ſie ihre Einkäufe machen kaufen am vortheilhafteſten von . 9 . 

und erlinken in ee Magazine, denn nicht allein, daß ich Alles franko in's Haus liefere, bietet mein Etabliſſement Jedermann bn Au den beiden Feiertagen Ein ⸗ 

den Vortheil, auch im Kleinen zu Fabrikpreiſen zu kaufen und ſich ſeinen Bedarf aus einem außerordentlich reichhaltigen und mit gang von der Mauerſtraſte. 

allen Neuheiten der Saiſon ausgeſtatteten Lager ohne jede Beeinfluſſung mit Ruhe zu Hauſe auswählen zu können. — Ich führe 

grundſätzlich nur bewährte gute Qualitäten, halte ſtreng auf Reellität und garantire 1 der BR eee Vietoria⸗Saal. 

Es lohnt ſich gewiß der Mühe, ſich durch eine Poſtkarte meine Muſter zu beſtellen, um ſich von der ganz eſonderen Leiſtungs ⸗ 1. und 2. Oſterfeier tag. 

Großes 


fähigkeit meines H. At überzeugen "bar die Proben 8 abrit Dev vi Al zu ah 
Ammerbacher, Fabrik⸗Depot, Augsburg. i 
> depot. Augsburg Streich⸗Concert 
von der Kapelle des Inf.⸗Regts. v. d. 


. —l. m N ei m, 
Bürger⸗Töchterſchule. Kunst- Ausstellung. . 


2 A S il i bi .. 2 
ic Mitwoch, den 24. g. ., ven Jeder Besucher erhält ein Geschenk.] Anfang 4 Uhr, Entree 25 Pf. 


8½ Uhr an im Zimmer Nr. 10 (Volks- Mein hier auf der Esplanade am Culmer Thor aufgeſtelltes F. Friedemann. 
a 
Wiener Gafe-Mocker. 


bibliothek) bereit. Impfſchein und Tauf⸗ 
e RIESEN - PANORAMA 
Bitte die Anmeldung nicht bis zum 
bie Site bes Schulgeldes feinen Einfach enthält u. A. folgende hochintereſſante Neuheiten auf dem Gebiete ber modernen Mal ang, den 21. April er. 
Spill. ute Die wictigften Greiguife im Deutſchen Reich, im Jahre 1889, zunächſt das Salon-Gon ri 
PIII. Leichenbegängniß 5 b e our 5 i e Unglück au ce 3 
2 Borki, ſämmkliche Reiſen des eutſchen Kaiſers Wilhelm „durch Europa un f 
Elementar⸗Töchterſchule. zwar: Die Abfahrt von Kiel. Die Ankunft in Petersburg und Empfang dortſelbſt. 2 50 Saen che 
nfang 5 Uhr, Ende nach 9 Uhr. 
Eutree 30 Pf. 


TI | Die Ankunft in München ſowie auch der Empfang in Rom. — Gleichzeitig die Taufe 
w en Sun des großen Kriegspanzers Umberto in Gegenwart des Deutſchen Kaiſers und Königs 

Theod. Kackschies, 

Stabstrompeter. 


N a ; Humbert von Italien, ſowie verſchiedene intereſſante Landſchaften und Anſichten. 
babe e ace ale 3 Es ſind weder Mühe noch Koſten geſcheut, dem verehrten Publikum ſtets das 
* 
25, Wiener Cafee⸗Nocker 
Montag, d. 22. April 1889 


vorzufegen. . Same Neueſte zu bieten. 
ir (Zweiten Oſterfeiertag) 
Großer Maskenſcherz 


Um zahlreichen Beſuch bittet M. Heinemann. 
Das neue Schuljahr beginnt in Zur Beluſtigung für Jung und Alt habe ich meine wohlbekannte Luftſchaukel 
meiner höheren Töchterſchule den 
verbunden mit großer Marzipan⸗Oſter⸗ 
eier⸗Verlooſung. U. A. uf der ee 


aufgeſtellt. 
25. d. Mts. Zur Annahme von 
Schülerinnen bin ich am 23. und 24., OO0OOOOOOOOOOI OO0OOOOO 
Vormittags von 10—12 Uhr bereit. OOO N 0000 12 
Ehrlich Einem werthen Publikum und meinen werthen Kunden von Thorn und 
Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ſich meine ‚ 
Gejangs = Humoriften Gebr. Mischingtown. 
Kaſſenöffnung 7 uhr. Anfang 8 Uhr. 
Entree pro Perſon 50 Pf. "Tmq 
Alles Uebrige die Plakate. 


Schulvorſteherin, Brückenstr. 18, 2 Treppen. 
In meiner Vorbereſtungs Schule Ci aretten⸗Fabrik, BR I 
fowie Detail⸗Geſchüft, Schuhmacherſtraße 
Das Comitee. 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe. 


finden kleine Knaben und Mädchen Aufnahme. 
Minna Witt. geb. Luck, 
Gerberſtraße 277,8 part. 
im Bäckermeiſter Th. Rupinski'ſchen Haufe befindet. Ich werde 
auch ferner beſtrebt ſein, meine Fabrikate in den beliebteſten Miſchungen zu 
arbeiten und bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Die Arbeitgeber⸗Mitglieder der General⸗ 
verſammlung der Kaſſe werden 
zur außerordentlichen 


Der Unterricht in meiner von der 
Hochachtungsvoll 
General - Versammlung 


on AN m or 


= 


11. 


— 


1 


He 


Beſtätigung als Kämmerer. 
18. Betr. den Vertrag über Pachtung der 


Königl. Regierung konzeſſionirten 
auf der Bazarkämpe gelegenen Fähr⸗ A. Aptekmann, Schuhmacherſtraßte. 


Privatſchule 
000000000800000000000M 


Dolks-Feitung. 


Anmeldungen nehme ich täglich , 3—5 
Organ für Jedermann aus dem Volle. 


Uhr Nachmittags entgegen. 
Wöchentliche Gratis⸗ Beilage: Illuſtrirtes Sonntagsblatt. 


A. Kaske, 
Schulvorſteherin, Katharinenſtr. Nr. 205. 

Die „Volks: Zeitung“ erſcheint täglich zwei Mal — 

Morgens und Abends. 


Abonnements⸗Preis für die Zeit vom 1. Mai bis Ende 


om 19. 25. April ist mein 
Operationszimmer ge- 
Juni bei allen Poſt⸗Anſtalten 3 Mark. 
Neuen Abonnenten liefern wir gegen Einſendung des 


schlossen. 
Dr. Clara Kühnast. 

Beſtellſcheines — die „Volks⸗ Zeitung“ ſchon von jetzt ab, 
auß erden den ganzen, im erſten Quartal abgedruckten 


eee 
Roman „Der Lüge Saat“ von E. von Wald⸗Zedtwitz 


unentgeltlich und portofrei. 
Im Feuilleton erſcheinen demnächſt die feſſelnden Romane: 
Farnmor von Duida und Der Katzenſteg von H. Sudermann. 
Für das Sonntagsblatt liegen zum Abdruck vor: Tom's Liebling, von 
J. Piorkowska; 8 Roman von M. E. Braddou; Die Kartenſchlägerin, Roman 
von Leop. von Sacher⸗Maſoch; Der Flötenſpieler, eine Dorfgeſchichte von Georges 
de Peyrebrune u. A. 


rampe. 

19. Betr. die Fortſetzung der Pflaſterung 
in der Breitenſtraße mit prismatiſchen 
Steinen. 

Thorn, den 20. April 1889. 
Der Vorſitzende 

der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 

gez. Boethke. 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf von Nachlaßgegenſtänden 
im Elenden Hospital ſteht dortſelbſt ein 
Termin am 


Donnerstag, d. 25. April er., 
Vormittags 9 Uhr, 
an, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen 
werden. 
Thorn, den 20. April 1889. 
Der Magiſtrat. 


Wönigliches Gymnaftum. 


Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich 
Dienſtag und Mittwoch, 
den 23. und 24. April, 


Vormittags von 9 bis 12 ihr 
in meinem Amkszimmer bereit. Vorzulegen 
iſt der Tauf⸗ reſp. Geburtsſchein, der Impf⸗ 
ſchein und das Abgangszeugniß der zuletzt 
beſuchten Anſtalt. 
Dr. Hayduck, 


e e 
in den Magiſtrats⸗Sitzungsſaal (Rath⸗ 
haus 1 Treppe) hiermit te. a 
Tagesordnung: 
FAR in I das rg a Vor⸗ 
ied Zimmermeiſter O. Kri . 
Thorn, den 20. April 1889. ee 
Der Vorſtand 
der Allgemeinen Ortskranſtenſtaſſe. 


Turn⸗ 0 Verein. 


Das nächſte Turnen findet nicht Dienſtag, 
ſondern Mittwoch, den 24. er., Abends 
8½ Uhr Statt. 


Torschnss-Verein zu Gollub, E C. 
Ordentliche 


General⸗Verſammlung 


am 24. April 1889 . 

a 8 uhr Abends 

im R. Arndt 'ſchen Lokale. 
Tagesordnung: 


ara 22 232 
Möbel, Spiegel uolsterwaaren-Lagtr 


Adolph W. Cohn, 


Thorn, Coppernicusſtraße 187, 
empfiehlt nur reelle Möbel zu ſehr 
billigen feſten Preiſen. 


... I: 2 SREREEBBEN Pe nn. oe Zi) robenummern gra tis und fran k o 1. Rechnungslegung pro 1. Quartal 1889 
75 2 — — — 2 ; f „Jeitung“ 2. Abänderung des 8 4 des Staluts. 
Ken ee ; aas ; und Für Zahnleidende. erlin W. e e e eee 

* Schmerzloſe Zahn Operation des Vorſchuſt⸗Vereins 1 Gollub, &. G. 


Die Aufnahme findet am Dienſtag und 


durch lokale Anaestheſie Kyser, Vorſitzender. 


Harzer 


Mittwoch, den 23. und 24. April, von 12 n 

9—12 Uhr im Zimmer Nr. 11 ſtatt. Künſtl. Zähne u. Plomben. ar 

3 — is 10 e 5775 Spec.: Goldfüllungen. 8 h S 
Impfſchein und, wenn ſie evangeliſcher Kon⸗ MR 195 2 

feſſion ſind, den Taufſchein, Schüler, welche Gr Un, Breiteſtraße 456. a U e r r u U n 2 U RR ö wen * us 
aus anderen Schulen kommen, ein Abgang3- In Belgien approb. 6 h f 10 x Bock⸗Bier 
bezw. Ueberweiſungs⸗Zeugniß und, wenn en ochſtämmi e Süßkirſch rau 0 . af N 

fie vor 1877 geboren find, den Nachweis. H och 9 en, 7 25 EN ) Sonntag 21. April. 
über die erfolgte Wiederimpfung vorzulegen. | mit ſchönen Wurzeln, gerade Den General-Vertrieb un . Georg Voss 


— 


ſeres Brunnen für Thorn und 
7 Amgegend haben wir Herrn 
Weinhandlung in Thorn, 
übertragen. 
Harzer Sauerbrunnen 


G rauh of 
bei Goslar, Saxer Völker. 


vr eee eee Mn e 3000 Mark 


f. Eßkartoffeln ra eg. ge Grundſtüc dur 


Zu erfragen in 


Stämme, Frucht⸗ und Zier⸗ 
ſträucher, Blumengewächſe, 
Gemüſe⸗ u. Blumenſämereien c. empfiehlt 
A. Barrein, Bromb. Vorſt., Kaſernenſtr. 


ie ee 
Haut 
Verschönerung 


benutze man nur die berühmte 


Puttendörfer'ſche 


Lindenblatt. 


Ifraelitiſche Elementar⸗ 
und Religionsſchule. 


Die Aufnahme neuer Schüler und Schüle⸗ 
rinnen findet 


Mittwoch, den 24. d., 
von 10—12 uhr Morgens 

im Sitzungszimmer der Synagogen 

Gemeinde ſtakt. Impfſchein iſt mitzubringen. 

Dr. Oppenheim. 


Saatkartoffeln, 


darunter die berühmten Neuheiten Reichs⸗ 


Hofer 
Vockbhier, 


täglich friſch vom Faß, empfiehlt 
Max Krüger, 
in Firma BB. Zeidler. 


Synagogale Nachrichten 
Montag und Dienſt 0¹ = 
Predigt des Rabb. ee 


Abendand . 1 5 
tag 8% achten: Sonntag 8½, Mon 


8 Der Oſterfeiertage 
wegen erſcheint die 


Schwefelſeife. Nur dieſe iſt von 
Dr. Alberti als einzig echte 
gegen rauhe Haut, Pickeln, Som- 
merſproſſen dc. empfohlen und hat 
ſich ſeit 30 Jahren glänzend bewährt. 


kanzler und r Royal Norfolk Man hüte ſich vor Nachahmungen empfiehlt Expedition dieſer Zeitung 

Russet, A sowie alle Sorten Speiſe⸗] und nehme nur „‚PButtendörfers“ Amand Müller nächſte Nummer di i 

kartoffeln offerirt billigſt Internationales (a Pack mit 2 Stück 50 Pig) 0 Das Haus Brückenſtr. 19 Di er dieſer Zeitung 
Entmerftzahe. ift freihändig unter günstigen Dienſtag Abend. 


Sant : Kartoffel - Geichäft, A. Buſch, In Thorn echt bei 
Rittergutsbeſitzer, Gr. Maſſow bei Hugo Class, Droguenhandlung. Bedingungen zu verkaufen. Hierzu eine Beilage und ein 


Zewitz in Pommern. eee, e ee e „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 
Für die Nedafſion verantwortlich: Gu ſtav Ka ſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


auf Sonnabend, d. 27. Apriler,, 


2 2 


— 


9 


7 


Beilage zu Nr. 94 der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung.“ 


JLenilleton. 
So lange ſie gelebt! 


Roman v. F. W. Robinſon. Autor. Ueberſ. v. M. Dobſon. 
16.) (Fortſetzung.) 

Die Aufregung hatte ihre bleichen Wangen 
geröthet, ihre tiefgrauen Augen leuchteten, und 
Brian Halfday's Blicke hafteten voll Intereſſe 
und Bewunderung an ihrem Antlitz, bis er 
nach momentaner Pauſe doch in unverändertem 
Geſchäftston ſagte: 

„Ganz nach Ihrem Belieben, es würde 
wahrſcheinlich auch ein halbes Jahrhundert ver⸗ 
fließen, ehe wir im Stande wären, Ihnen den 
ſchon jetzt verſchmähten Erſatz zu bieten. 
Gehen wir alſo zu der Gegenwart über. Ich 
bin bereits in der Pentoner Bank geweſen und 
habe dort erfahren, daß es nur einen Weg giebt, 
das Geld wieder in Ihren Beſitz zu bringen!“ 


„Ich brauche auch das Geld nicht, ich habe 
deſſen genug. Mein Großvater — —“ 


„James Weſtbrook hätte Adam Halfday nie 
einen Sixpence geſchickt, hätte er rechtzeitig die 
Wahrheit erfahren, alſo ſind die zwanzigtauſend 
Pfund auf unrechtmäßige Weiſe in ſeinen Be: 
ſitz gekommen, dies Alles aber konnte ich den 
Vorſtehern der Bank nicht mittheilen. Ich ſehe 
mich alſo genöthigt, da Dorcas noch unmündig 
iſt, mir eine Vollmacht zu verſchaffen, das Geld, 
welches ſie und ich geſetzlich erben, kündigen 
und mir auszahlen laſſen zu können, was, ſo⸗ 
bald die geſetzlichen Schritte gethan ſind, ge⸗ 
ſchehen wird, denn unbedingt werden wir keinen 
Heller davon behalten.“ 

Mabel hatte keine Erwiderung auf dieſe 
Erklärung. Es war ihr unmöglich, noch weiter 
gegen Brian Halfday zu ſtreiten und zu kämpfen. 
Auch ſah ſie ein, daß der todte Mann in dem 
weißen Hauſe keinen Erſatz verdient hatte, und 
ihr Großvater das Opfer eines Irrthums ge⸗ 
weſen, obgleich ſie den Zuſammenhang nicht zu 
begreifen vermochte. 

Da ſie ſchwieg, begann der junge Mann 
von Neuem, zugleich das Kaſſenbuch ſchließend: 

„Somit wäre die Geſchäftsangelegenheit 
abgethan und zum erſten Mal ſeit unſerer Be⸗ 
kanntſchaft befinden wir anſcheinend uns im 
Einverſtändniß gegenüber. Dennoch möchte ich 
am liebſten Ihnen das Geld gleich auszahlen 
können, der Gedanke daran wird mich unauf⸗ 


M. Berlowitz, 


Seglerſtraße Nr. 94. 


Modewaaren- Handlung. 


Durch Aufgabe des Geſchäfts bietet 
ſich dem geehrten Publikum von Thorn und 
Umgegend ein vorzüglicher Gelegen⸗ 
heitskauf in 


Glas-, Porzellanwaaren, 
Rahmen, Spiegeln de. 


Die Waaren ſind bedeutend im Preiſe 
herabgeſetzt und werden zu den miedrigſten 
und feſten Preiſen 
verkauft werden. 

Einrahmungen in hocheleganten Leiſten 
werden, um mit dem großen Vorrath 
zu räumen, billigſt ausgeführt. 


x 


S. Aron’s Erben. 


Ballſchuhe, 


Hausſchuhe, 


elegante 


Herren⸗Salon⸗Gamaſchen 


ſowie ſämmtliche Schuhwaaren jeder Art 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Johann Witkowski, 
52. Breiteftraße 52. 
se Herkules⸗Kümme = 


unzerbrechlich uU 
à 50 und 75 Pfg. pro Stück. 


Ane 


billigen 


— 


Anerkannt beſtes Fabrikat. 


Garantie⸗Schein. 

Jeder dieſer Kämme, der innerhalb 
Jahresfriſt beim Kämmen zerbricht, wird 
koſtenfrei durch ein neues Exemplar erſetzt 

Vorräthig bei 


Max Cohn. 


Ziegel II. Klaſſe 


noch vorräthig bei Lüttmann, Waldau. 


Gorsets 


in gutſitzenden Facons 
A. Petersilge. 
Schmerzloſe 
Zahnoperationen, 
künſtliche Zähne u. 


Alex Loewenson, 


Tuch- 
empfiehlt 


Nähmaſch 


Seit dem 1. April d. J. befindet ſich 
mein Nähmaſchinen-Geſchäft und Reparatur- 


werkſtatt Gerechteſtr. 118, unweit 
der Esplanade. 


in verſchiedenen Fagons hat 
Sop 18 vorräthig und verkauft zu 
reiſen 


J. Trautmann, Tapezierer, 
Seglerſtr. Nr. 107, neben dem Offizier ⸗Caſino. 


Klempnerarbeiten 


liefert gut und billig 
Hermann Patz, Klempnermſtr., 


Tiſchmeſſer, Gabeln, 
Taſchenmeſſer, 


Raſiermeſſer, Scheeren 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
ustav Meyer. 


Ziegel⸗Fuhrleute 


finden Veſchäfkig. b. Lüttmann, Waldau. 


Sonnta 


hörlich ſtören und verfolgen, und das gerade 
jetzt, wo ich aller meiner Geiſteskräfte bedarf.“ 

„Denken Sie nicht an das Geld, Mr. Half⸗ 
day, es iſt wahrlich überflüſſig — —“ 

„Das können Sie ſagen, die Sie hier die 
Verhältniſſe nicht kennen, und dadurch Schuld 
an Allem geworden find — — “ 

„Das brauchen Sie mir nicht zu wieder⸗ 
holen, Mr. Halfday, denn der Tod des Greiſes 
wird mein Leben trüben,“ erwiderte Mabel mit 
unſicherer Stimme. 

„Das meinte ich nicht, Miß Weſtbrook,“ 
rief ſchnell ihr näher tretend der junge Mann. 
„Machen Sie um Himmelswillen ſich deshalb 
keine weiteren Vorwürfe. Wie ein guter Engel 
waren Sie ihm genaht, daß er ſtarb, war 
Gottes Wille, aber keineswegs Ihre Schuld.“ 

„Was aber meinen Sie denn?“ fragte 
Mabel ihn forſchend anblickend. 

„Miß Weſtbrook, ich denke, wir wollten heute 
jede weitere Geſchäftsangelegenheit ruhen laſſen, 
ſprechen wir auch nicht mehr über das, was 
uns geſchehen iſt“, erwiderte er ſich erhebend. 
„Es bleibt mir nun noch den alten Mann zu 
begraben, um den ich ungeachtet unſerer nahen 
Verwandtſchaft nicht trauern kann. Jedes Ge⸗ 
fühl von Liebe zu ihm erſtarb in meinem 
Herzen, als eines Tages mir die ſchreckliche 
Wahrheit offenbar ward. Nur die Pflicht blieb 
übrig, und Pflicht ohne Liebe zu üben iſt eine 
ſchwere, ſehr ſchwere Sache.“ 

Er ſchritt nach dieſen Worten einige Male 
haſtig im Zimmer auf und ab, und begann 
abermals: „Morgen wird die Unterſuchung 
ſein, Miß Weſtbrook, doch wird man Ihnen 
nur wenige Fragen vorlegen. Es iſt eine bloße 
Förmlichkeit, der Arzt hat die Todesurſache hin⸗ 
länglich erklärt.“ 

„Sobald erforderlich, werde ich mich ein⸗ 
finden, doch Sie, bleiben auch Sie hier?“ 

„Ja, bis nach der Beerdigung!“ 

Mabel empfand ein Gefühl der Erleichterung 
bei dieſer Erklärung; es ſchien ihr, als bedürfe 
ſie der Gegenwart und Stütze dieſes ſtarken 
Mannes, den noch vor wenigen Tagen ſie ge⸗ 
fürchtet, faſt gehaßt hatte. Nach kurzer Pauſe 
ſagte ſie: 

„Und nun laſſen Sie uns auch einmal über 
Dorcas reden!“ „ 

„Nein, nein, Miß Weſtbrook,“ erwiderte er 
ungewöhnlich milde, „wir reden dieſen Abend 
über niemand mehr. Sie ſind noch bleicher, 
als ich Sie beim Betreten dieſes Zimmers ge⸗ 


An 
— 


empfiehlt 


vor jedem Hochw | 
100 Morgen Areal, 


Plomben. } vorzüglich eignet. 


Eulmer : Strafe. Revenuen 


& Buxkin- 
Rester 
Carl Mallon, 
Altſtädt. Markt 302. 


inen! 


vorheriger 


A. Seefeld. 


land. 


Schuhmacherſtraße. 


Engros-Versandt: 


g, den 21. April 1889. 


Größtes Lager fertiger Garderobe für 
Damen, Herren und Kinder. 
fertigung nach Maass. 


Das den Weisser ſchen Erben ge 
SE | Hörige Dom. Pol. Przylubie, nahe der 
Eiſenbahnſtation Schulitz und unmittelbar 
an der Weichſel liegend, bin ich bevoll⸗ 
mächtigt, erbtheilungshalber zu verkaufen. 
Przylubie hat ein Areal von circa 1200 


MB: 

f dem Gute befindet ſich, unmittelbar 
an der Weichſel, aber vor jedem Hochwaſſer 
geſchützt, eine große Ningofen⸗Ziegelei 
mit Dampfbetrieb und einem unerſchöpflichen 

Thonlager beſter Qualität. 

Außer den zur Anlage von 3 Dampf- 
ſchneidemühlen verkauften Flächen hat das 
Gut unmittelbar an der Weichſel, ebenfalls 
aſſer geſchützt, noch eirca 
das ſich 
Anlagen, wie zum Auswaſchen von Hölzern 


Przylubie hat jährlich 1700 Mark baare 


Reflectanten ſteht die Beſichtigung nach 

Meldung 

Administrator Schneider daſelbſt jederzeit frei. 
H ul 


Nuden bei Schulit. 


Emser Pastillen 


aus denim Emser Wasser enthaltenen 
mineralischen Salzen, welche diesem 
seine Heilkraft geben, unter Leitung 
d. Administration d. König-Wilhelms- 
Felsenquellen bereitet, von bewührter 
Wirkung gegen die Leiden der Re- 
spirations- und Verdauungs-Organe. 

ieselben sind in plombirten Schach- 
teln mit Controle-Streifen vorräthig 
in den meisten Apotheken u. Mineral- 
wasser-Handlungen in ganz Deutsch- 


Vorräthig in Thorn bei Cond. 
A. Wiese; in Argenau bei 
W. Heyder; in Exin bei A. 
Degener; in Gollub bei Mar- 
eus Hirsch und bei Cond. Ed. 
Müller; in Ottlotschin bei 
R. de Comin; in Schönsee 
bei C. Dahmer. 

Magazin der Emser 
Felsen-Quellen in Köln. 


E Knaben⸗Anzüge a 


in jeder * allerbilligſt bei 


rnold Danziger. 


funden, und die Tagesarbeit muß für Sie be⸗ 
endet ſein.“ 

„Dennoch wünſche ich Ihnen eine Mitthei⸗ 
lung zu machen, die Sie erwägen können, um 
mir Ihre Anſicht darüber mitzutheilen.“ 

„Ich möchte lieber keine Mittheilungen mehr 
von Ihnen vernehmen, bin aber, wenn Sie es 
wünſchen, zu Ihren Dienſten.“ 

„Meine Abſicht iſt, für Dorcas zu ſorgen, 
die mir eine ſo treue Pflegerin iſt. Sie als 
Freundin und Geſellſchafterin bei mir zu be⸗ 
halten — —“ 

„Ich verkenne Ihre gütigen Abſichten nicht, 
Miß Weſtbrook, allein dies würde weder Ihr 
noch Dorcas Glück begründen.“ 

„Ich könnte wenigſtens den Verſuch machen —“ 

„Die Sache will überlegt ſein und daher 
kann ich Ihnen nicht ſogleich meine Antwort 
ertheilen,“ erwiderte er ausweichend. 5 

„Dennoch würde mir dieſe ſchon jetzt ſehr 
erwünſcht ſein.“ 

„Würde ich Ihnen ſchon dieſen Abend meine 
Antwort ertheilen, ſo müßte ich entſchieden 
„Nein“ ſagen,“ fuhr er wiederum ernſt und 
ſtrenge fort. „Nein zu der ſchweren, dankloſen 
Aufgabe, die Sie zu übernehmen gedenken, nein 
zu allen Enttäuſchungen, die Sie an Dorcas 
Halfday erfahren würden, oder dieſe müßte 
ſchon durch ein Wunder verändert ſein!“ 

„Sie ſind hart und lieblos, Mr. Halfday!“ 

„Ich bin ein harter Mann, ja, das habe 
Ich Ihnen bereits eingeſtanden,“ erwiderte er 
traurig. 

„Wir werden über dieſe 
weiter ſprechen— —“ 

„Ganz wie Sie wünſchen,“ und ihr ſeine 
Hand reichend, fügte er hinzu: „Gute Nacht, 
Miß Weſtbrook!“ 

„Gute Nacht, Mr. Halfday,“ erwiderte 
Mabel, ihre Rechte in die Seine legend. 
„Bleiben Sie die Nacht im Gaſthauſe?“ 

„Nein, ich gehe nach meinem Hauſe!“ 

„Dort unten?“ fragte ſie leicht erſchauernd. 

„Ich habe es auf drei Monate gemiethet 
— zwar liegt Adam Halfday dort in ſeinem 
Sarge, doch fürchte ich ihn nicht — — gute 
Nacht!“ und nach einer flüchtigen Verbeugung 
hatte Brian Halfday das Zimmer verlaſſen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


* Mens sana in corpore sand. Wer den Spruch, 
das nur in einem geſunden Körper ein friſcher Geiſt 


Angelegenheit 


zu techniſchen 


bei dem Herrn 


er, 
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Leinen- und Baumwoll- Waaren - Lager. 


Herren-Hüte, 
Neuheiten 


Seite, Filz, Stoff und Stroh, 


aparte Formen, prächtige Farben, ñ.- 
empfiehlt zu allerbilligſten Preiſen 


G. Grundmann, Hulluacher. 
Reparaturen! billigſt und ſchnell. 
Herren⸗ und Knaben⸗Anzüge, 


Einsegnungs- Anzüge, =: 
—4 gnung ge, | 
Sommer Paleto te um 


zu jedem nur anneh 
daß alles elegante un 
mein Grundſtück zu verkaufen. 


EI ...... 
* . 
— ii DE hen 


Schülern od. Schülerinnen 
hieſiger Schulen wird gute 
ſion geboten in der 
familie eines inaetiven 
ffiziers. Anfr. i. d. Exp. 
d. Ztg. unter M. 750. 


Zwei Knaben finden ſogleich Penſion. Auswahl. L. 
Wo ? zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 


r 


thätig ſein kann an ſich ſelbſt erfüllt ſehen will, muß 
vor allem dafür forgen, daß durch regelmäßige Ver“ 
dauung reichlicher Mengen von Nährſtoffen, im Orga⸗ 
nismus womöglich etwas mehr Nährſtoffe abgelagert 
werden, als ſolche durch die Thätigkeit des Lebens 
zum Verbrauch gelangen. Wem aber aus irgend 
welchen Gründen die Erfüllung dieſer Bedingung nicht 
leicht wird, der verſäume nicht, durch den Genuß von 
Kemmerich's Fleiſch⸗ Pepton dasjenige zu 
thun, was er ſich und ſeinen Angehörigen ſchuldig iſt. 
Der Fleiſchbrühe, den Saucen, wie den meiſten anderen 
Speiſen zugeſetzt, liefert es eine leicht verdauliche, 
angenehm ſchmeckende und dabei ſehr ausgiebige 
Nahrung, die ein Gefühl der Behaglichkeit und erhöhte 
Arbeitskraft verſchafft. 


—,,„ ů -m .. . ꝛ˙ͥ Ä 7⅛.m,. Q 


Seeiden⸗Grenadines, ſchwarz u. 
farbig (auch alle Lichtfarben) Mk. 1.55 
p. Met. bis Mk. 14.80 (in 2 verſch. Qual.) 
— verſendet robenweiſe porto- und zollfrei das 
Fabrik⸗Depot G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.) 
Zürich. Muſter umgehend. Briefe koſten 

| 20 Pf. Porto. 


ä — — — — 


FÜR TAUBE. 


Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen ge- 
heilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung des- 
selben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis 
zu übersenden. Adr.: J. H. NICH OLSON, Wien 
IX, Kolingasse 4. 


—— —— Aü§—U—F —— — — 


Die Wiſſenſchaft zum Gemeingut 
der Menge zu machen, das iſt das Streben 
unſerer Tage. Unkenntniß, Vorurtheil und Täu⸗ 
ſchung werden verdrängt und Jedermann ſoll 
wiſſen, wie er ſeinem Leiden entgegentreten kann. 
Dieſer aufklärenden Tendenz der Neuzeit ent⸗ 
ſprechen auch ſo recht die Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen, die kein Geheimmittel 
ſein wollen, ſondern bei denen auch der Laie 
genau weiß, was er zu fich nimmt und warum 
er es thut. Nicht ein Geheimmittel, ſondern ein 
rechtes Hausmittel fürs Volk ſind die Schweizer⸗ 
pillen, ſowohl ihrer einfachen und heilkräftigen 
Zuſammenſetzung, als auch ihrer Billigkeit wegen. 
Und das Volk weiß dieſe Vorzüge der Schweizer⸗ 
pillen im vollſtem Maaße zu ſchätzen, das be⸗ 
meifen die zahlloſen Anerkennungsſchreiben, die 
aus allen Gegenden vorliegen, da bei Jung und 
Alt, Arm und Reich bei den vielen Störungen, 
welche ſich in den Verdauungs⸗ und Ernährungs⸗ 
organen einſtellen, gleich beliebt. 


— 


Berlowitz, 


Seglerſtraßſe Nr. 94. 


eee ee 


in größter Auswahl kauft man am billigſten bei 
Lewin, Schneidermeiſter, Culmerſtraße 346. 


3 
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Gänzlicher Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geschäfts. 


Verkaufe mein großes 


E Schuh- und Stiefel-Lager 4 


mbaren Preiſe aus. 
d dauerhafte Waare iſt. Auch iſt 


— 2.2. . —.—. 


U 
1 


Bemerke noch, 


A. Wunsch, 


Eliſabethſtraße 263. 


S „ 
2 — . —— — — 


— . 


Penſionäre finden freundliche Aufnahme, 
mit Unterſtützung in den Schularbeiten, 
Junkerſtraße 251, 1 Treppe links. 


Empfehle mein Lager, in Kinder- 
Mänteln, Tricotkleidern, Taillen, 
Blouſen, engl. Jaquets, ſowie Trient 
und Stoff⸗Knaben⸗Anzügen in großer 
ajunke, 
Culmerſtr. 342, 1. Etage. 


| 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichs⸗Geſetz-Blatt 31) vorgeſchriebene Schutzpocken-Impfung wird in dieſem Jahre 
nach folgendem Plane ausgeführt werden. 
Impfplan. 


Tag und Stunde der 


N. 2 
260 Kiſten Champagner 
auch einzeln, abzugeben. 
Marke „Carte Blanche“ per Kiste von I2 ganzen Flaschen Mark 20, 


„ „Carte d'or“ r 
frachtfrei ab Thorn gegen Baarzahlung oder Nachnahme. 


Berliner Spediteur-Verein, Windſtr. 165. 


Die Dampf⸗Schmiede 
und Schloſſerei 


von 


77 „ U 


Stadtviertel bezw. Schule Ort der Impfung 


Impfung | Beſichtigung 


1. Alte und neue Culmer Vorſtadt, Erſtimpfung. Gaſthaus von Goltz. 1. Mai, Nachm. 3 Uhr.] 8. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
2. Jakobs⸗Vorſtadt⸗Schule, Wiederimpfung. Jakosvorſtadt⸗Schule. 1. — — 4 8... Robert Majewski 
3. do. Erſtimpfung. Gaſthaus von Paul, 1. — — 4½ — 8. — — 472 in Thorn III. 
Neue Jakobs⸗Vorſtadt 13. f A 5 
5 Vromberzer Vorſtadt Schule „ Bromberger Vorſtadtſchule. 2. — 492 1 liefert als Specialität g 
1 o. I. Linie, Fiſcherei, Winkenau, = - 1 
Grünhof und Finkenthal, Erſtimpfung. do. 2. — — 5 — — — 5 — schmiedeeiserne Fenster 1 
6. 9 Vorſtadt II. Linie, Ne do. 3. — — 4 10. — — 4 — zu den billi giten Preiſen 
N. 0. Il. „ un 8 
Kaſerne Erſtimpfung. do. 3. — — 5 — 110. — — 5 — 
8. . 1 bis incl. 230, N e 6. — — 5 — 18 — — 3 — 5 2 2 
9. Neuſtadt 1. „ r. 1 200, o. o. Ban F 1 1 0 „ ran 
10. Raad Uhr Mr. 281, 468, 550. do. nina „„ Mariazeller Mag en Tro 9 
11. Neustadt 2. Nr 291. „. 331 irkend bei allen Krankheiten des-Magens® 
Bahnhof, Schiffer und Nachzügler, do. do. 7. — 5 [. ee e ee Schwäche des Magens, übelrieend. Athen, 
12. Knaben⸗Mittelſchule, Wiederimpfung. Bürgerſchule. 3. — Vorm. 10 — 10. — Vorm. 10 — Bläßung, ſaurem Auſfſtoßen, Kolit, Magenkgtarth, e 
13. Elementarſchule, do. do. 3. — — 11 — 10. — — 10½— u. Gries, übermäßiger Schleimpfeduclton, Getbfucht, Arcen. aß Berftapfung en 
nat i falls er vom Magen herrührt), Magenkrampf, Hartleibigkeit ob. pfung, U 
14. Gymnaſium und Realſchule, do. ; Gymnaſium. 3. — — . 0... 55 des Magens mit Speiſen und 8 5 80 P. Mile, ABI 1.40. 
15. Jüdiſche Schule, do. Breiteſtr. 454, 2 Treppen, 2. — 8 — IL 9 . — 8 — e A — 7 g 2 . Gahrer. . 
en | a Bee ng 
anbtbeile finb bei jedem ia en 5 
i i \ 1 (110 5) 
16. Ehrlich ſche Schule, do. e he 0 le 2 pemmemane „ de e, eee 
17. Mädchen ⸗Elementar Schule, do. Mädchen⸗Elementarſchule 2. — — 10 — 9. — — 10. — In Thorn in der Raths⸗ Apotheke; in Bromberg in der Apotheke 
18. Höhere Töchterſchule, do. Höhere Töchterſchule. 2. — — 11 ½ -[ 9. — — 1½— J zum goldenen Adler, Engros bei Dr. Aurel Kratz, Victoria-Drog.; in 
19. Mädchen⸗Bürgerſuchule, do. do. 2. — — 12 — 9. — — 12 — [[ Gollub in der Adler-Apotheke. 
Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Ver⸗ 
ordnungen zur genaueſten Beachtung mitgetheilt. 8 
§ 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſoll unterzogen werden 3 N fe 25 
1. jedes Kind vor dem Ablaufe des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugniß 


die natürlichen Blattern überſtanden hat. 

In dieſem Jahre find alſo alle im Jahre 1888 geborenen Kinder zu impfen. 

2. jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags⸗ und Abendſchulen, inner 
halb des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugniß in den letzten 
fünf Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 

Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1877 geboren find, revaceinirt. 

§ 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6, ſpäteſtens am achten Tage nach der Impfung dem impfenden Arzte vorgeſtellt werden. 

§ 12, Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittels der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen 
den Nachweis zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. 

8 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden 

mit einer Geldſtrafe bis zu 20 Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlene ohne geſetz⸗ 

lichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion ($ 5) 7 5 

fats ji ar: a 2“ zu 50 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen beſtraft. Dieſen Vorſchriften wird unſerer⸗ . 15 7 a 78 Na 1 % a 19,50 a 11 5 u. 11 Kae 
— 1 1 

1 RER a für Dal Biegen Impfbezirk beſtellte Impfarzt ift der hier Breiteſtr. Nr. 454 wohnhafte Königliche Kreisphyſikus amen Beit beſablichen Preiß, Ditofnallofen pro 2. Maffe: 1, 500 N 10 9 l ½ 3,90, 

a % 1,95 ME. (Preis für 2. 3. u. 4. Klaſſe % 26, ½ 13, % 6,50, % 3,25, Mark. 

2. Außer den im Jahre 1888 und 1877 (efr. $ 1 zu 1 und 2) geborenen Kinder find auch die Kinder zur Impfun und Re⸗ n. 1 J Geſchäft ; ' ie 25 (agegruͤndet 1868). 
vaccination zu ſtellen, welche im Jahre 1888 wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und optebgccinntion arl Hahn, Lotterie Geſchäft, Berlin 8. W. Muuenzurgerſtruße 25 (gegründet, 1868) 
zurückgeblieben find, falls nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Revaceination beigebracht werden kann. r 6 f 
5 88 Von der ite g ler Impfung ag tete ran dem a mitgetheilten 9 5 und if. 5 t 00 Ar } 

er Impfung ausgeſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe ent⸗ mz y 5 Eure 
weder ohne Gefahr für ihr Leben oder für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in ieſem Königsberger A fofort z. vergeb. Zu erfr. i. d. Exped. 

Jahre von einem andern Arzt geimpft worden ſind. 

4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impf⸗ 0 T 0 3 0 0 N 0 8 
à 3 Mark, : 
Loosporto und Gewinnliſte 33 Pig, E 
II Looſe 30 Mk. 
Ziehung: Unwiderruflich am 15. Mai. 


tage dem Impfarzt überreicht werden. . 
5. Ebenſo ſind dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzte geimpft 
Hauptgewinne: 
3 complette 4» und zweiſpännige 


reſp. revaceinirt werden ſollen. 3% 
6. Aus einem Haufe, in welchem Fälle anftedender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Croup, Keuchhuſten, 
Equipagen 
mit zuſammen 


bel Glatz in Schlesien, klimatischer waldreicher Höhenkurort. von 508 m. Seehöhe, besitzt 
drei kohlensliurereiche, alkalisch-erdige Bisen-Trinkquellen, Mineral-, Moor-, Douche- 
Hider, und eine ganz vorzüglicne Molken- und Milch-Kuranstalt. Reif erz ist demnach 
angezeigt bei Tubereuſose, chronischem Katarrh der Atnmungsorgane und chronisch gewordenen 
Lungen- und Brustfell-Entzündangen ; bei Anaemie und deren Folgezustünden, namentlich bei 
auf anaemischer Basis berubenden Magen- und Darmeatarrhen, Hysterie und Neurulzie ; endlich 
bei chronisch entzündlichen Leiden der weiblichen Sexualorgane und bei Herzkrankheiten ohne 
tiefere Compensationsstörung. Saisondauer vom 1. Mai bis 1. Oetober. 

Die in jeder Buchhandlung zur Ansicht ausliegende reich illastrirte No 21 uus der 
Collection der Europ. Wanderbilder — Preis 50 „ und Woerl’s Reischandbücher, Faktor 
durch Bud Reinerz und Umgegend, besagen das Nähere. Prospocte unoutgeltlich. 


Preuß. Lotterie⸗Lobſe 


2. Klaſſe 180. Lotterie (Ziehung 7.—9. Mai 1889) verſendet gegen Baar: Originale 


Die 
Corſetten⸗Fabrik Hedwig Knauer 
empfiehlt ihre gediegenen Fabrikate 


Flecktyphus roſenartige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termine nicht gebracht werden; auch 
haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern vom Impftermin fern zu halten. f 
7. Die Impflinge find mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu ſtellen. 
8. Die Beſtellzettel ſind zum Impftermin mitzubringen. 


Thorn, den 6. April 1889. 5 . 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Aus wahlſen⸗ K 

dungen erfol- N 
gen umgehend. 
Illuſtrirte Sa» / 
taloge gr. u. fr. / 


ärztlicher Au- 


lichen Beſtimmungen jetzt zum . 10 Uhr im Mühlen gaſthauſe zu Barbarken angeſetzt. 


Zum öffentlichen Ausgebot gegen gleich baare Bezahlung gelangen: 

5 aus dem Schutzbezirk Barbarken: 
Totalität: Kiefern 90 rm. loben, 60 rm. Knüppel, 15 rm. Stubben, 29 rm. Reiſig I. 
Durchforſtung Jagen 300, 32b, 40a, 95 Kiefern⸗Stangenhaufen mit 380 rm. Reiſig II. 


NEE TE PERF EEE KETTE 2 — 0 35 edlen, oſtpreuß. Pferden und “li toritäten. 
Bi 5 tlic Ho lzverkaufs 8 Termin. 1095 maſſiven Silbergewiunen ] Gorfetten-gabrif Hedwig Knauer, . 
genninſß en Im a 1 85 Für die Schutzbezirke Barbarken und Ollek haben wir für das Quartal] bei war 30,000 3 empfiehlt . Königsberg i. Pr., a 
en ) g April/Zuni einen Holzverkaufstermin auf Donnerſtag, den 2. Mai er., Vormittags die General Agentur von Ir. Schloßt if. 3 und Kantſtr. 11. 


E 
Oſtertermin diejenigen Kinder 2 
pflichtig zur Einſchulung gelangen müſſen, 
welche das 6. Lebensjahr vollendet haben 
oder doch bis zum 30. Juni 1889 
vollenden werden. 


0 ö 

Königsberg Pr., Kantftraße Nr. 2. 1 
iederverkänfer erhal- 

ten Rabatt. 


abe ee N 

Mach Vorschrift des Universitä 
3 rofossors Dr. Harless, Königl. a% 
eheim. Hofrath in Bonn, gefertigte: WB 


85 19 d Vormünd Durchforſtung Jagen 64a, 65a, 66a, ca. 300 rm. Kiefern⸗Knüppelreiſig III, 22 f 
ile Aale Den Einschulung gleich 0 aus dem Schutzbezirk Ollek: „ Stollwerck 
Oſtern veranlaſſen zu wollen, weil ſonſt 61 Stü Pr 155 5 ale e e 0 56 N 9 n 1 
; 0 MM ück Kiefern ſchwaches Nutzholz (zumeiſt Leiterbäume) mit 9,37 fm 5 0 ws 5 1 8 
zwangsweiſe Einſchulung erfolgen müßte. 5 rm. Kloben, 9 rm. Stubben, 64 . Kiefern⸗Aſtreiſig III. y Brü st-B 0 nb on 3; 


Thorn, den 4. April 1889. 
Die Schuldeputation. 


Freihändiger Verkauf. 

Das in der Nähe der Feuske'ſchen 
Ziegelei und des Forts VII belegene 
Grundſtück Rudak Nr. 38, von 65 
Morg., mit 2 rentablen Wohnhäuſern, 
ſchönem gr. Obſtgarten und mehreren, 
ſehr günſtig gelegenen Bauſtellen, joll 
an Ort und Stelle am 23. April er., 
Vormittags 10%½ Uhr in kleinen oder 
gr. Bauparzellen, die Wohnhäuſer auch 
einzeln, unt. den günſtigſten Bedingungen, 
bei mäßiger Anzahlung und ſchulden ; 
frei verkauft werden. Kaufreflektanten 
wollen das Grundſtück und die Bauparzellen 
vor dem Termine in Augenſchein nehmen 
und eventl. ſogleich in Kaufunterhand⸗ 


lungen treten. C. Pietrykowski, ſchlöge ſelbſt noch ſolche Kranke Hei⸗ D 

. 5 5 nden, welche bereits alle Ay N 

G.⸗A., Thorn, Neuft. Markt 255, II. F en hatten, Ties & Y 
edes Hühnerauge, Hornhaut und Warze uch, in welchem die Ergebniſſe lang⸗ V 


wird in kürzester Zeit durch blosses] 


Ueberpinseln mit dem rühmlichst be- 
kannten, allein echten Apotheker Rad- 


Zeit. Ebenſo jede andere Wunde ohne Aus⸗ 
nahme, wie böſe Finger, Wurm, böſe 


Thorn, den 13. April 1889. 


Der Magiſtrat. 


Große Gewinnchance. 


Die 1. Stuttgarter Serienloosgeſellſchaft verfolgt den Zweck, für die Mit⸗ ' 


glieder folche Staatsanlehenslooſe, welche in der Serie bereits gezogen find und daher 


bei der Prämienziehung n unbedingt gewinnen müſſen, zu erwerben. 


Am 30. April und 1. Mai finden 2 große 2 ſtatt, wodurch den Mitglie⸗ 


dern M eine beſonders hohe Gewinnchance 
Niemand verſäumen, jetzt beizutreten. — Jahresbeitrag 
10.50 Pf., monatlich Mk. 3.50 Pf. Statuten verſendet 


bevorſteht. Es ſollte daher 
Mk. 42, vierteljährlich Mark 


F. J. Stegmeyer, Cßlingerſtr. 34, Stuttgart. 


Hoflieferanten. 
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"Goldene Medaillen-Wien 1888 lion , Bain Osende 1888. az 


eit 50 Jahren bewährt, nehmen 
unter allen ähnlichen Hausmitteln den 
ersten Rang ein. 
| Als Linderungsmittel gegen 
Husten,. Heiserkeit und ; 
A katharrhalische Affectionen 
gibt es nichts Besseres.  & 
Vorräthig in versiegelten Packeten fi 
zu 40 und 25 Pfg. in den meisten ae 
enten Kolonialwaaron-, Droguen - Ge- 6055 
j schäften und Conditoreien, sowie in 7 
Apotheken, durch Firmen- Schilder 105 
kenntlich. 3 


A 


‚bin gutes Buch. 


„ .. Die Anleitungen des geſandten 
Buches ſind zwar kurz und bündig, 
aber für den praktiſchen Gebrauch wie 
geſchaffen; fie haben mir und meiner 
Na bei den verſchiedenſten Krank⸗ 

itsfällen ganz vorzügliche Dienſte 

eiſtet.“ — So und ähnlich lauten 
ie Dankſchreiben, welche Richters 
Verlags⸗Anſtalt faſt täglich für Über- 
ſendung des illuſtrierten Buches „Der 
Krankenfreund“ zugehen. Wie die dem⸗ 
ſelben beigedruckten Berichte glücklich 
Geheilter beweiſen, haben durch Be⸗ 
folgung der darin enthaltenen Rat⸗ 


S 


jähriger Erfahrungen niedergelegt ſind, 
verdient die ernſteſte Beachtung jedes J! 
Krauken. Niemand ſollte verſäumen 4 
mittelſt Poſtkarte von Richters Ver⸗ 


Directe deutsche Postdampfschiffahrt 2 


monatlich 4 mal, 


lauer’schen Hühneraugenmittel, (d. i. } * 5 3 0 5 

Selle leb lodinm) e Gabler 8 2 vu ten and lags⸗Auſtalt in Leipzig oder New⸗Herk, Hamburg N F 
I beseitigt. Carton, 00 Pf. Depot in Portugierischen, Häinan auf dam Conunenb ma & ||| 913 vrrcvun, ne 3. wutus | ehe una samen 1017 < 
Ne ll RL 8 5 5 37 Fihalen in-Berlin, Hamburg, Breslau, ee 7 Buſendung iht toftenfos, von HAVFE® nach Newyork 5 
Dr.Spranger sche Heil albe we Frandfurt’a, Lapaig Hannover, Düsseldorf, Aachen, a —— — Stet 155 00 
heilt gründlich veraltete Beinſchäden, ſo⸗ a, : Miinchen. Wien, en allen Haut 2 vor’ en len 1 ewyork 

7 72 — MARKE er * ’ 

A ene artige Wunden inkürzeſter julätzerv Belgiens und Hand > 3 || N . — ER Hambarg nach Westindien 


Bruſt, erfrorene Glieder, Karbunkel⸗ 
Nele ꝛc. Benimmt Hitze und Schmerzen. 
Verhütet wildes Fleiſch. Zieht jedes Ge⸗ 
f wür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
iher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, 
Drüſen, Kreuzſchm., Quetſch., Reißen, 
Gicht tritt ſofort Linderung ein. Zu haben 
in Thorn in der Löwen-Apotheke, Neuſtadt 
und in der Apotheke zu Culmsee. 
a Schachtel 50 Pfg. 


P IR ZBIR- 08 SEEBEBEN ZN SITE 
Für die Redaktion verantwortlich: Guftav Kaſchade in Th 


Sanitätsweine ersten Ranges 


Porto, Sherry, Madeira, Marsala, Malaga, Tarragona, 


Vermuth etc. in , u. . Fl. 


Niederlage für Thorn bei J. 8. Adolph. 


1500—1800 Mark 


ilt it und Wiſſen, 
Trunkguadt de drang franken 


zu vergeben. Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg.] Droguiſt A. Vollmann, Berlin, Elſaſſerſtr.58. 


—— 


. 


7 


von Hamburg nach Mexico 


monatlich 1 mal. 
Die Post- Dampfschiffe der Gesellschaft 
lich An a ee . Verpflegung, vor- 
eisogelegenheit sowohl für Cajüt 
wie Zwiechendscks-Passaglere. 8 
Nähere Auskunft ertheilt: J. S. Caro, 
Thorn; Oscar Böttger, Marien- 
werder; Leopold Isaacsolın, 
Gollub; Gen.-Agent Hein. Kamke, 
Flatow. 


Apfelsinen, 30—50 Stück (je nach 
Größe der Frucht) in einem 5.Ko.⸗Körbchen, 
froſtgeſchützt verpackt, verſendet für 3 Mark 
portofrei in bekannter Güte die Adminiſtra⸗ 
tion des „& eee in Triest. Zitro- 
nen, 40—50 Stück Mk. 2,70. Neue 
Maltakartoffeln, 5 Ko. Mk. 2,50. Alles 
portofrei! 


orn. Druck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


